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Dir „ Machrichksn " erschemen
tä gll ! ch mit Ausnahme der
Sonn» und Feiertage , '/«jähr¬
licher MonnonenEpreiS 1 ML
SO P7g . resp. I ML 65 Pfg.
— T «an abonniert bei allen
Posta , istalten , in Oldenburg i»
der Lörpsrition PeIrrst r. L.
ssm» Hreotms,ol»ii,, Vr. 4».

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zelle 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.
Agenten : Oldenburg

Annoncen -EKeditionen von Fi
Büttner, Mottenstr. 1, und Ant.
Paruffe , Haarenstr. 5. Delmen»
Horst: J .Töbelmann. Bremen:
HerrenE. Schlotte». W.Schrll«r

lür Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Lmrdes - JNtenessen.

Ä82 . Oldenburg Montan , drn 5 . Dezember 1898. XXXli. Iahrganß»
Hierzu zwei Beilagen.

Die Zukunft -er Delaqoa-Dai.
* Oldenburg, 5 . Dezember . >

Einem uns von geschätzter Seite zur Verfügung ge¬
stelltenBriefe aus Lourenco Marques entnehmen wir die
folgsenden Ausführungen über die mutmaßliche Zukunft und
die jetzigen Verhältnisse des viel erwähnten portugiesischen
Besitzes.

„An Ort und Stelle eingezogene Recherchen tragen wenig
dazul bei, die vielen Gerüchte von bevorstehenden Aenderungen
an der portugiesischen Küste von Ostafrika zu bestätigen . Daß
wichtige politische Umwälzungen zu erwarten sind , steht fest;
abc« die Annahme, daß England gleich nach dem Spruch des
bertrer Schiedsgerichts in Sachen der Dclagoa -Bai -Eisenbahn,
der : Ende Februar 1899 zu erwarten ist, die Verwaltung der
Kolonie übernehmen wird , scheint doch ein wenig voreilig.
Ganz falsch aber ist die Nachricht , daß die britische Regierung
neuerdings eine Million Pfund Sterling für Hafenbauten
vorigeschossen und die Verwaltung des Zollwesens bereits an¬
getreten habe . Viele Leute sind hier der Ansicht , daß die
Veränderung, wenn sie Platz greift , in einer militärischen
Okkupation durch britische Truppen bestehen wird . Nichts
abM ist unwahrscheinlicher , weil unangebrachter , als ein solches
Vcergehen . Die beiden hauptsächlich in Frage kommenden
Länder — England und Portugal — stehen gegenseitig zu
einander in den freundschaftlichsten (geschäftlichen !) Beziehungen.
Der eine Staat vermag Geld vorzuschießen , und der andere
MiH borgen ; infolgedessen wird die erwartete „ großeAuktion"
m Ostafrika mit möglichster Delikatesse vorbereitet , um den
konstitutionellen Stolz des „Schwächeren" durch eine un¬
angebrachte Kraftentfaltung des „ Vermögenden" nicht zu
krcmken. Es läßt sich nun allerdings mit ziemlicher Sicher¬
heit voraussehen, daß die absolute Hafenkontrolle , das Zoll-
wcßen und die Eisenbahnen den Engländern als Sicherheit
für die vorgestreckten Millionen zufallen werden . Ein
Administrator mit beschränkten Machtbefugnissen dürfte er¬
nannt werden und damit ein Interregnum eintreten , um den
portugiesischen Gesetzen Zeit zu gewähren , eines natürlichen
D »des zu sterben , bevor das durch ganz Südafrika verbreitete
römisch - holländische Recht in der Delagoa - Bai zur Ein-
sKhrung gelangt.

Zwischen portugiesischem und römisch-holländischem Recht hat
m «n zu unterscheiden wie zwischen Tag und Nacht. Ein unab-
hcstigiger , einflußreicher und langjährigerResident in Lourenco
Marques sagte mir vor kurzem anläßlich einer Diskussion
ü!j-er daS portugiesische Strafrecht: „Die fundamentalen
Prinzipien unseres lissaboner Codes basieren auf den ältesten
statuarischen Gesetzen der Welt und sind die besten in Europa;
alter die Auslegung dieses Rechts hier in der Delagoa-Bai
isst nichts anderes als ein Verbrechen ." Im Hinblick auf diese
v« r einem Portugiesen in einer portugiesischen Kolonie ge-
äirßerte Meinung bleibt wenig mehr zu erwähnen . Der
schwerste und unverzeihliche Fehler, soweit die Delagoa-Bai in
Frage kommt , war, daß die rasch aufeinander folgenden
schwachen Kabinette in Lissabon miserabel bezahlte Leute (zum
Teil anrüchigen Charakters ) nach der Kolonie sandten , um hier
Atzecht zu sprechen und die Kontrolle über die öffentlichen An¬
gelegenheiten auszuüben. Die natürliche Folge dieser Politik
ü mcht sich bis auf den heutigen Tag bemerkbar . Die Vor¬
steher der verschiedenen Verwaltungszweigekönnen die thörichtsten
tztesetze austüfteln und beliebige Strafen , gegen die es keine
Berufung giebt , festsetzen: „ Entweder blechen oder ins Ge¬
fängnis wandern " — das war und ist hier Parole . Von
chest zu Zeit kam ein neuer Gouverneur mit den besten Ab¬
sichten , Reformen einzuführen . In einem solchen Falle pflegten
dvmn die Departementschess im Einverständnis mit gewissen
Handelsfirmen einfach nach Lissabon zu kabeln , und — der
Gouverneur war die längste Zeit in der Kolonie gewesen.
Daher auch die andauernde , jedem Fortschritt feindliche

Stagnation , genährt von schlecht besoldeten Beamten, die den
Versuchungen unterlagen» und die in ihren Untergebenen ge¬
treue Nachahmer fanden.

Alles dies hat dazu bekgetragen , der Delagoa-Bai einen
wenig beneidenswerten Ruf zu schaffen , und man braucht sich
darüber nicht weiter zu verwundern . Dazu ein Militär-
Regime, dem die Kontrolle über einen kolonialen Hafen ob-

>Iegt , absolut blind gegen die Vorteile, die sich aus dem
internationalen Handelsverkehr , der Einfuhr aus allen Welt¬
teilen und der Weiterbeförderung ins Innere des Landes er¬
geben . Diese Mißstände (es kommt noch dazu Mangel an
Lagerräumen . Zollhäusern usw .) heben die natürlichen Vor¬

teile des besten Hafens an der Küste , die kürzeste Route und
!jje gegenüber Durban um 15 Schilling Per Tonne billigeren

Frachten , auf. Anstatt daß die Delagoa-Bai zwei Drittel
des Durchgangsverkehrsnach Transvaal beherrscht, besitzt sie
thatsächlich nur ein Siebentel. Und dann klagt man in
Lissabon der Welt sein Leid und wimmert , Portugal habe
nicht die finanziellen Mittel , um die Hilfsquellen der Kolonie
auszubeuten, deshalb schwebten seit einiger Zeit Verhand¬
lungen. . . . . — und wie die Ausflüchte lauten.

England aber wird wieder einmal die Trösterrolle über¬
nehmen und die Bonbons deS schmollenden Kindes in den
eigenen Rach — paräoo Mund stecken! "

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Im Reichstag tagen die Fraktionen der Käufer"
vativsn, der Nationalliberalen und der freisinnigen Volks"
Partei schon am Montag Adend, die Fraktionen des Centrums,
der Polen und der Sozialdemokraten am Dienstag . Die erste
Plenarsitzung wird am Dienstag Nachmittag 2 Ühr zur Fest¬
stellung der Beschlußfähigkeit abgehalten werden. Die zweite
Plenarsitzung wird am 7 . Dezember mit der Tagesordnung:
Wahl des Präsidiums stattsinden. Am 8 . Dezember fällt
wegen des katholischen Feiertags dis Plenarsitzung aus . Die
nächsten Tage müssen den Fraktionen zur Etatsberatung frei-
gelassen werden. Die erste Lesung des Etats im Plenum
wird demnach erst am 10. oder 12. Dezember onberaumt
werden können . Die Militärvorlage kann dem Reichstage
nur zugehen für den Fall, daß der Bundesrat sich vor
Dienstag in einer außerordentlichen Sitzung über dieselbe end¬
gültig schlüssig gemacht hat . Schwerlich dürfte dieselbe vor
den Weihnachtsferien (16 . Dezember) noch zur ersten Beratung
gelangen.

— Nach den vorläufigen Ergebnissen der Kriminal¬
statistik für das Deutsche Reich für 1897 wurden im
Jahren 1897 wegen Verbrechen und Vergehen gegen Rcichs-
gesetze 463,584 Personen verurteilt , darunter 45,251 unter
18 Jahre alt . Die Verurteilung erfolgte bei 82,688 Personen
wegen Verbrechen und Vergehen gegen Staat , öffentliche
Ordnung und Religion , bei 195,759 wegen Verbrechen und
Vergehen gegen die Person , bei 183,806 wegen Verbrechenund
Vergehen gegen das Vermögen und bei 1331 wegen Amts¬
delikte . Beim Vergleich mit den Vorjahren sind die Ver¬
urteilungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen die Person
stetig und zwar wesentlich gestiegen . Die Zahl der Ver¬
urteilten dieser Kategorie betrug 1892 : 157,928 , 1894:
181,977 , 1897 : 195,759 ; ebenso haben stetig zugenommen
die Verbrechen und Vergehen gegen Staat , öffentlicheOrdnung
und Religion , welche von 66,392 im Jahre 1892 auf
82,688 im Jahre 1897 gestiegen sind . Die Zahl der wegen
Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen Verurteilter
betrug 1892 : 196,437 , fiel bis zum Jahre 1896
auf 179,136 , und stieg im Jahre 1897 auf
183,806 , gegenüber 1892 : 12,631 weniger. Von den 45,251
„ Jugendlichen "

, d . h. 12 bis unter 18 Jahren alten Personen
wurden unter anderen verurteilt : 22,544 wegen Diebstahl,
7537 wegen Körperverletzung, 2852 wegen Sachbeschädigung.
2111 wegen Unterschlagung, 3667 wegen Betrug , Hehlerei
und Urkundenfälschung, 1170 wegen Sittlichkeitsvergehen, 22
wegen Mord , Totschlag und Kindesmord, 175 wegen Brand¬
stiftung und 60 wegen Meineid.

— Weitere Vermehrungen der Feldartillerie.
Nach dem , was bis jetzt bekannt geworden ist, soll die Feld¬
artillerie im Jahre 1899 um 48 Batterien vermehrt werden.
In der „ Köln. Ztg .

" wird berechnet, daß, wenn man, wie es
den Anschein habe, künftig jeder Division 12 Batterien Zu¬
teilen wolle, abgesehen von der reitenden Artillerie , für das
preußische Kontingent nach der geplanten Vermehrung der
Divisionen außer jenen 48 Batterien noch weitere 51 Batterien
preußische Feldartillerie und für das sächsische Kontingent
außerdem noch 6 Batterien aufgestellt werden müssen.

— Die lsx Heinze wird die Regierung nach den
„Verl . Neuest. Nachr? dem Reichstag wieder zugehen
lassen.

— Prinz Heinrich ist am Sonnabend in Hongkong
eingetroffen.

— Prinzessin Augusts von Sachsen - Weimar,
eine geborene Prinzessin von Württemberg , ist am Sonn¬
abend Mittag im Alter von 72 Jahren in Stuttgart ge¬
storben. Die Dahingeschiedens war eine bedeutende Frau von
klarem Geist und feinster Bildung, voller Freundlichkeit und
Menschenliebe, sowie voller Begeisterung für Kunst und Wissenschaft.
Ihr gastliches Haus war lange Jahre der Sammelpunkt aller
Kunstfreunde und Kunsttalente . Dis Beisetzung erfolgt auf dem
stuttgarter Hauptfriedhofe:

— Zur Beurteilung der Frage , ob genügend
Vieh für die Ernährung der Bevölkerung im
deutschen Reich produziert wird , vergleicht der Statistiker

vr . E . Hirschberg in der „Zeitschr . f. Sozpol .
" die sich aus

den Viehzählungen von 1892 und 1897 für die einzelnen
Viehsorten ergebendenDifferenzen mit den aus den Aus - und
Einfnhrzahlen sich ergebenden Unterschieden. Dabei kommt
er zu folgender Tabelle:

Zunahme (pl .) Ueberschuß der Zurückstehen der Nuf-
bczw. Einfuhr über zucht hinterten

Vieh - Abnahme (min.) die Ausfuhr (pl .), Schlachtungsnsmin.),
sorten zwischen bezw. der Ausfuhr Ueberschuß

1 . Dezember über die der Aufzucht über die
1892 und 1897 Einfuhr (min.) Schlachtungen (pl .)

Rindvieh x>I. 938,078 xl . 182,203 win . 247,125
Schafs min. 2,722,840 win . 1,545,185 „ 1,177,655
Schweine xl . 2,100,269 xl - 1,993,018 xl - 107,251
Pferde „ 202,229 „ 433,831 will. 231,602

Die Aufzucht übersteigt hiernach nur bei Schweinen und
auch hier nur in geringem Maße den Verbrauch , sonst steht
sie bei Rindvieh und Pferden etwas , bei Schafen bedeutend
hinter dem Verbrauch zurück . Dabei wird berechnet, daß
jährlich etwa 12 Millionen Rinder , 15 Millionen Schweine
und 7 Millionen Schafe geschlachtet werden , gegen einen
Bestand von 18 , 14 und 11 Millionen zu Ende 1897.
Hirschberg schließt hieraus , daß bei allen Viehsorten der
Konsum auf das Ausland angewiesen ist, auch bei Schweinen,
weil hier der Auszuchtsüberschuß doch zu gering ist im Ver¬
gleich mit dem Anwachsen der Bevölkerung, auch dezimiere
der starke Kom'um zu schnell den vorhandenen Vishstand.

— Dis „D . T." versichert gegenüber anderen Meldungen, daß
die Verabschiedung des Oberst Keim weder plötzlich erfolgt
sei , noch mit seiner Schriftstellerei Zusammenhänge , sondern daß es
aus rein persönlichen Gründen den Abschied freiwillig erbeten habe.

— Wegen Beleidigung des Graf - Regenten zu Lippe
ist am Donnerstag in Detmoldein Redakteur der „ Lippesch. Tsgesztg."
zu 6 Wochen Festung verurteilt worden . In dem Prozeß gab derals Zeuge vernommene Flügeladjutant des Graf-Regenten , von
Malachowski , interessante Ausschlüsse über die Geschichte des be¬
kannten Kaisertelegramms an den Regenten . Dieser habe ihm , be¬
kundete Herr v. Malachowski , das Telegramm sofort nach dessen
Empfang zum Lesen gegeben . Darauf habe der Regent das Tele¬
grammeigenhändig unter Verschluß gethan und dem Flügeladjutanten
aufgetragen , niemandem von dem Inhalt des Telegrammsetwas zu sagen. Herr v. Malachowski habe auch Schweigen
darüber beobachtet, bis „ es ihm plötzlich einmal über die Lippen
gekommen" sei , und zwar in Gegenwart seiner Gemahlin und de«
Hofdame Fräulein von Jssendorff . Er habe den beiden Damen
das feierliche Versprechen abgenommen , keiner Menschrnseele etwas
von dem Kaisertelegramm zu verraten. Dieses Versprechen der
beiden Damen sei gehalten worden . Den Graf-Regenten Habs er
von dem Vorfälle sogleich in Kenntnis gesetzt. — Der gleichfallsals Zeuge vorgenommene Staatsminister von Miesitscheck gab zu,
daß er dem Graf-Regenten geraten habe , sich wegen des Kaiser-
telegramms mit einer Eingabe an die deutschen Bundesfürstrn znwenden.

— Bei den Konferenzen im Neichspostamt handelt
es sich bekanntlich nur um die Aussprache , nicht um die Beschluß¬
fassung einer ganzen Reihe von Fragen, die für den Verkehr des
Publikums mit der Post von Interesse sind. Es wurde dabei
nach der „ Deutsch . Verkehrsztg ." darauf hingewiesen , daß die Ein¬
richtung von Verkaufsständen für den Klemverkaus von Wert¬
zeichen und von Formularen zu Packstadreffen in den Schalterhallen
mehrerer größerer Postämter sich gut bewährt Habs, indem sic eins
Entlastung der Schaltsrbeamten bewirkte und beifällige Ausnahme
beim Publikum fand . In der Konferenz wurde es als wünschens¬
wert bezeichnet, von der Einrichtung in ausgedehnterem Maße Ge¬
brauch zu machen . Hierbei wurde angeregt , mit solchem Verkaufs-
stands bei großen Verkehrsanstalten eine „Schreibstube" zu ver-
binden , wo sich das Publikum zur Verpackung , Verschließung oder
Bezeichnung der Sendungen der Hülfe des Inhabers bedienen
könnte . Die Sauberkeit der in den Schalterhallen ausgestellten
Schreibpulte lasse, so wurde angeführt, trotz aller aufgewendeten
Mühe immer zu wünschen übrig; die Federn find beschmiert,
die Schreibunterlagen bemalt u. s. w ., kurz, es sei namentlich
für eine Dame, manchmal recht unangenehm , an diesen Schreib¬
tisch heranzutreten . An großen Verkehrscentren , Bädern, Orten
mit starkem Fremdenverkehr u . s. w . würde das Publikum
die Einrichtung von Schreibstuben , in denen es seine Korrespondenz
erledigen könnte , sicher dankbar empfinden . Bisher wrirdsn bekannt¬
lich Postkarten , die nach Beseitigung der ursprünglichen
Aufschrift oder der ursprünglichen , Mitteilungen auf der
Rückseite mit neuer Aufschrift oder mit neuen Mitteilungen
versehen sind, nicht befördert . Mit der Aufhebung dieser
Vorschrift war die Konferenz einverstanden . DringendePakete , die gegenwärtig am Bestimmungsortdurch Eilboten nur
abgetragen werden , wenn dies besonders gewünscht wird , sollen
fortan stets durch Eilboten gegen Erhebung des Eilbestellgeldes ab¬
getragen werden . Es wurde angeregt , die jetzt für die Behörden
bestehende Möglichkeit, die Postanweisungen mittelst Verzeichnisses
einzuliefern , auch aus die Privatpersonen auszudshnen . Viele Ab¬
sender (z. B. Konkursverwalter ) machen jetzt von Post-Emlieserungs-
büchsrn keinen Gebrauch , sondern verlangen Einzelschritte , um sie in
ihre Akten zu nehmen . Von solchen Emlieferungs- Verzeichnissen
würde vielfach Gebrauch gemacht werden , auch wenn dis Anordnung
nur auf vertrauenswürdigePersonen beschränkt bleiben soW. Im



übrigen wurden einige Verbesserungen im inneren Dienst der
Post angeregt . Die Beteiligung des Publikums an der Aus¬
fertigung der Einlieferungsbescheinigungen für Postanweisungen und
die Anbringung eines leicht abtrennbaren Einlieferungsabichnitts an
den Postanweisungsformularen zu diesem Zweck, wurde verworfen,
da bei Einführung von Zehnpfennig -Postanweisungen dann sechs
verschiedene Postanweisungsformulars am Schalter würden verkauft ,
werden müssen.

Ausland
Frankreich.

Die Erkaltung der französisch - russischen Be¬
ziehungen ist seit längerer Zeit wahrnehmbar in die Erscheinung
getreten . Die Unstetigkeit der französischen Regierungs-
Verhältnisse und die Dreyfusasfäre halten in Rußland peinlich
berührt . Das Abrüstungsmanifest des Zaren enthielt eine
unverkennbare Spitze gegen Frankreich . Sehr bezeichnend
war auch , daß in dem Faschodastreit Rußland den französischen
Freunden keinen Beistand leistete . Vielmehr hat Murawiew
in Paris ausdrücklich zum Frieden geraten . Jetzt scheint es
der Ministerpräsident Dupuy durch seine in der Kammer über
die Anarchistenkonserenz abgegebenen Erklärungen vollends
mit den leitenden russischen Kreisen verschüttet zu haben.
Dupuy hat bekanntlich gesagt , auf der Konferenz werde weiter
nichts herauskommen als philosophische Erörterungen . Das
hat in Petersburg gewaltig verschnupft . In der wiener
„ Pol . Korr . " wird aus Petersburg auf Grund von Mit¬
teilungen aus guter Quelle berichtet , daß durch die politische
Richtung des Ministerpräsidenten Dupuy , wie sie in seinen
in der Kammer bezüglich der Konferenz gegen den Anarchismus
abgegebenen Erklärungen Ausdruck gefunden habe , in den
amtlichen Kreisen der russischen Hauptstadt , insbesondere aber
in denjenigen des Hofes und der Diplomatie , ernste Bedenken
wachgerufen worden seien . Die Sprache , die Dupuy in dieser
Angelegenheit führte , sei, wie man in den erwähnten Kreisen
betone , eher zur Ermutigung als zur Einschüchterung der
revolutionären Elemente geeignet gewesen . Diese Haltung
müsse die konservativen Elemente in ganz Europa unangenehm
berühren und ihr Mißtrauen erregen , und sie erscheine be¬
sonders unpassend unmittelbar nach dem grauenhaften Ver¬
brechen , dem Kaiserin Elisabeth zum Opfer gefallen ist . DaS
Auftreten des französischen Konseilpräsidenten entspreche
gewiß nicht den Anforderungen , die sich aus dem engen
Freundschafts - und Bündnisverhältnisse Frankreichs mit
einem seinem Wesen nach so konservativen Staate wie Rußland
ergeben.

— Der „ Aurore " zufolge befindet sich unter den jüngst be¬
schlagnahmten Papieren ein Brief , welchen Esterhazy im Jahre
1893 an den Deputierten Roche, den damaligen Berichterstatter
über das Heeresbudget , gerichtet hat . In dem Briefe heißt es:

„Ich bin in der Lage , Ihnen wichtige Mitteilungen über im
Generalstab , und namentlich im Nachrichtenbureau desselben , verübte
Mißbräuche zu liefern bezw. durch einen Osfizier dieses Bureaus,
Namens Henry , der mein Freund und Schuldner ist, zugehen zu
kästen." Roche stellte vor dem Kastationshof die Echtheit dieses
Briefes fest , welcher als Beweis dafür angesehen wird , daß Major
Henry an Esterhazy geheim zu haltende militärische Informationen
übermittelte , Wofür ihm Esterhazy in finanzieller Beziehung Dienste
leistete.

Oesterreich -Ungar » .
Das neue österreichisch - ungarische Ausgleichs-

Provisorium , welches jüngst zwischen Thun und Vanfsy
vereinbart worden ist , wurde jetzt unterzeichnet . Zwischen
beiden Regierungen ist eine Vorlage über die provisorische
Verlängerung des wirtschaftlichen Status guo vereinbart
worden , die in der zweiten Hälfte der nächsten Woche den

Parlamenten unterbreitet werden wird . Die Vorlage hat
wenig Aussicht auf Erledigung.

— Zur Frage der Ausweisung von Oesterreichern aus

Preußen hat der Abg . Kofsuth nachfolgende Interpellation im

ungarischen Abgeordnetenhause eingebracht : „ Hat die Regierung
Kenntnis davon , daß die Antwort des Grafen Tbun , welche auf
die Anfrage der Abgeordneten I . Jaworski und Engel , betreffend
die Ausweisung gewisser österreichischer Unterthanen slavischer
Nationalität erfolgte , mit vorbergehender Zustimmung des Grafen
Goluchowski erteilt worden ist? Erblickt die ungarische Regierung
mit Rücksicht darauf , daß Graf Goluchowski nicht nur die aus¬
wärtigen Angelegenheiten Oesterreichs , sondern auch diejenigen
Ungarns vertritt , nicht eine Gefahr für die Innigkeit des Dreibund¬
verhältnisses in jener ungewohnten Drohung , welche Graf Thun
trotz des Versprechens der deutschen Regierung , dis Beschwerde
Abzustellen, gegen diese gebraucht hat?"

China.
Zu ernsten Differenzen zwischen Frankreich

und China ist es wegen der Vorfälle in Nanking ge¬
kommen . Nach dem „ Daily Telegr .

" entstand in Nanking
ein Streit zwischen dem französischen Konsul und dem Vize-
könia wegen der Ausdehnung der französischen Niederlassung
in Shanghai . Der französische Kreuzer „ Descartes " unter¬

stützte das Vorgehen des Konsuls . Der Vizekönig ließ das

ganze Nanyanggeschwader nach Nanking kommen . Ein

britisches Kriegsschiff erhielt den Befehl , nach Nanking abzu¬

gehen , um die britischen Interessen zu schützen. Die in Paris

gehegte Hoffnung , der im Frühjahr entstandene - Streit mit

der Ningpo -Gilde in Changhai wegen der Ausdehnung der

dortigen französischen Niederlassung , wobei von französischen
Marinesoldaten über ein Dutzend Chinesen erschossen wurden,
werde sich durch direkte Verhandlungen mit dem Vizekönig
von Nanking leichter beilegen lassen als durch diplomatische
Schritte in Peking , war also trügerisch.

Aus dew Groß Herzogtum.
«Der Nachdruckunterer mit «orrelvond -nj-eichen «-rl -b-neu Originalbertcht,

«st nur mit genauer Ou-L-n- ugabe gestatte:. Mitteilungen und Bericht»
über lokal« vorkommoiste lind der Redaktion stet» wilüomm -a.»

Oldenburg , 5 . Dezember.
* Vom Hofe. S . K . H. der Großherzog sowie

S . K . H . der Erbgroßherzog undZJ . K .W . die Frau Erb¬

großherzogin und I . H . die Herzogin Sophie Charlotte

wohnten gestern dem Gottesdienst im Elisabethstist bei.

I . K . H . der Erbgroßherzog sowie die Frau Erb¬

großherzogin und J . H . die Herzogin Sophie Charlotte
beehrten gestern in Begleitung des Herrn Baron v . Bothmer,
sowie der Hofdamen die Geflügel -Ausstellung im „ Hoteldeutscher

Kaiser " mit ihrem Besuche . Die bohen Herrschaften wurden
von Herrn Kathmann und Herrn vi -. Mannheimer empfangen
und durch die Ausstellung geleitet » über welche sie sich sehr
befriedigend oussprachen.

z I . H . die Herzogin Charlotte begab sich am Sonnabend
: Vormittag nach Sandkrug , wo eine größere Jagd stattfand.

Im erbgroßherzoglichen Palais fand gestern Abend
6 Uhr Familientafel statt.

* Ordensverleihung . S . K . H . der Großherzog hat
dem Lakaien I . Kaiser !. H . der Großfürstin Alexandra Josefowna
von Rußland , Gabriel Proschkin . das Ehrenkreuz 3 . Klaffe
verliehen.

* Crnennmrg. Se . König!. Hoheit der Großherzog
hat den Klempnermeister A . Estorff in Eutin zum „ Hof-
Klempnermeister " ernannt.

* Gerichtliche Personalien. Amtlich wird bekannt
gemacht : Die Vertretung des zum ReichStagsabgeordneten
gewählten Oberamtsrichters Bargmann bei dem Amtsgerichte
Oldenburg während der bevorstehenden Reichstags -Session ist
dem Amtsanwalt Auditor Woge in Oldenburg , unter Ent¬
bindung desselben von seiner gegenwärtigen Thätigkeit , aul-
getragen . Mit Wahrnehmung der Geschäfte des Amtsanwalts II
in Oldenburg ist bis weiter der Accessist Cassebohm in
Oldenburg beauftragt und derselbe zugleich der Staatsanwalt¬
schaft bei dem Landgericht Oldenburg als Gehilfe zugeordnet.

V Wempe-VorLrag. Der Montag, 28 . November,
von Herrn Privatgelehrten Wempe in der Rudelsburg ge¬
haltene Vortrag „ Die Welt im Lichte des Fernrohrs " hat den
schönen Reinertrag von 521 Ml . gebracht . Die ganze Summe
ist zur Erwerbung des Winterschen Bildes „ Die Konferenz
der Alten " für das hiesige Seminar bestimmt . Rechnen wir
zu diesem Betrage die 500 Ml . , welche von einem Gönner,
der nicht genannt sein will , für den Fall ausgesetzt sind , daß
der Ankauf des Bildes zu stände kommt , so ist damit schon
dis Hälfte des Preises reichlich gedeckt. . Erwähnt ! ei noch,
daß auch S . K . H . der Großherzog und S . K . H . der
Erbgroßherzog ihr Interesse an dreier Sachs bewiesen
haben . Vor allem sei auch das Verdienst des Herrn Wempe
anerkannt . Herr Wempe wird in nächster Zeit noch an ver¬
schiedenen Orten des Landes Vorträge zu Gunsten der Er¬
werbung des Bildes halten.

* Die goldene Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft ist der Frau Agnes Sorma anläßlich ihres hiesigen
Gastspiels von S . K . H . dem Großherzog verliehen worden.
— Die gefeierte Künstlerin wird dieser Tage ein Gastspiel
am bremer Stadttheater beginnen , und zwar tritt sie dort
am Freitag in Grillparzers .. Esther " und Schnitzlers „ Liebelei"
auß am Sonnabend in „ Romeo und Julia "

, am Sonntag
als Lorle in „ Dorf und Stadt " und am Montag in
der „ Versunkenen Glocke "

. Bald daraus wird Frau Sorma
von neuem eine Reise nach Amerika antreten . Ihr Gastspiel
am newyorker Irving Place -Tbeater beginnt am 2 . Januar
und endigt am 21 . Januar 1899 . Es ist dies die dritte
und zugleich die letzte Amerikasahrt von AanesSorma,
ihr Abschiedsgastspiel , und mit um so größeren Erwartungen
sieht man ihm diesmal in Newyork entgegen . Die Künstlerin
wird den Schwerpunkt ihres diesmaligen newyorker Gastspiels
auf große klassische Rollen legen und u . o . in Grillparzers
„Hero und Leander "

, Schillers „ Maria Stuart " und Lessings
„ Minna von Barnhelm " auflreten . Ueberhaupt kommt die
Künstlerin mit einem ganz neuen Repertoir . In Aussicht ge¬
nommen sind außerdem noch : Sardous „ Flattersucht "

. „ Frau
Sonne " von P . Remcr und Hirschselds „ Agnes Jordan " .

* Großherzogliches Theater . In der gestrigen Wieder¬
holung von Kleists „Käthchen von Heilbronn " war an
die Stelle von Frau Sorma Fräulein Ewers als Käthchen ge¬
treten . Eins kritische Parallele zwischen unserer jungen Darstellerin
und der ausgereiften Künstlerin , dir Frau Sorma ist, zu ziehen,
wäre unbillig . Trotzdem man aber unwillkürlich die beiden

Leistungen beständig verglich, konnte man an dem Käthchen des

Fräulein Ewers seine Freuds haben . In den drei Akten, die ich
sah, traf Fräulein Ewers den Grundton des kleistschen Charakters,
die harmlose , fast unbewußte völlige Hingabe und Unterwerfung
unter den geliebten Mann , recht gut . Wohl spürte man hier und
da noch allzu sehr die — an diesem zarten Charakter doppelt
empfindbare — aufgewandte Kunst und das Arbeiten des Ver¬

standes , aber es bleibt zu hoffen, daß Fräulein Ewers , wenn ihr
die Rolle noch mehr in Fleisch und Blut übergegangsn ist, einst
ein echtes Käthchen sein wird . Einzelne Momente , zumal vor dem

Vehmgericht , gelangen ihr schon gestern vortrefflich : — Das Theater
war im Parterre , zweiten und dritten Rang sehr gut besucht, und
das Publikum dieser Plätze bekundete eine Begeisterungsfähigkeit
und ursprüngliche Freude an der herrlichen Dichtung , die man auch
den Besuchern anderer Plätze oft wünschen möchte. L . 8.

Q Großherzogliches Theater. Herr Hedeberg wird
in der nächsten Saison in ein älteres Rollenfach übertreten.

Für die bisher von ihm gespielten Helden und Liebhaber ist
Herr Großmann vom Stadttheater in Stettin in Aussicht
genommen , der am Dienstag und Donnerstag auf Engagement
gastiert , und zwar am ersten Tage als Bolz in den „ Journalisten "

,
am zweiten Tage als Graf Essex in Laubes gleichnamigem
Schauspiel . Herrn Großmann geht von seinem früheren
Wirkungskreise ein guter Ruf voraus , den er hoffentlich auch
hier bestätigen wird . — Das bereits angekündigte Gastspiel
des Fräulein Vely kann leider in dieser Woche nicht statt¬
finden , da der der Dame bereits gewährte Urlaub von der
Direktion des Residenz -Theaters in Hannover wieder zurück¬
gezogen wurde.

* Das Konzert , welches der Oldenburger „Liederkranz"

gestern im Dreiserschsn Saals zu Osternburg zum Besten des Bau¬

fonds der Elisabeth -Gedächtniskirche veranstaltete , hatte eine zahl¬

reiche Zuhörerschaft herbeigezogen . Freilich blieb noch mancher

Platz unbesetzt, was im Interests der guten Sache zu bedauern ist.
Der Chor sang unter der sicheren Leitung des Herrn Kammermusiker

Kufferath eine ganze Reihe prächtiger Männerchöre , unter denen

wir als besonders gelungen die „ Sturmbeschwörung " von Dünner,

„Haidenacht " von Schräder , „Vom Rhein " und „Dem Kaiser " von

Bruch hervorheben wollen . Aber auch die übrigen Gesänge fanden
! den ungeteilten Beifall des Publikums . Eine junge Sängerin,
s Frl . Cabisius , mit einer frischen, umfangreichen und wohlklin genden

z Sopranflimme begabt , erfreute durch den ungekünstelten un d doch
s zu Herzen gehenden Vortrag ihrer Lieder . Ganz prächtig sang sie:

„ Tief wie das Meer " von Bohm , „Im Herbst " von Franz,

„ Litauisches Lied" von Chopin . Den herzigen Ton in B >ahins'

„ Wiegenlied " , das sie wiederholen mußte , wußte sie gar w -. chl zu
treffen . Als Zugabe spendete sie ein schalkhaftes Lied im schwÄ ßschei,
Dialekt : „Mädels , kuck ' raus " von Stark . — Herr Stamm er,
der schon in der „Sturmbeschwörung " das kleine Solo wuiLervoll

gesungen hatte , brachte die herrliche Löwesche Ballade „Archibald
Douglas " , das bekannte Lied „ An der Weser " von Presse! und

„Wohlauf noch getrunken " von Schumann zu Gehör und bereitete

dadurch großen Genuß . Die Begleitung der Sologesänge führte
Herr Musikdirekior Kuhlmann in vortrefflicher Weise aus . . —

Herr Syvarth endlich bereicherte das Programm durch zwei
Klaviervorträge , die auch den wohlverdienten Beifall fanden :; er

spielte die Novelletts op . 21 Nr . 1 von Schumann und einen ent¬

zückenden Walzer von Theresa Carenno . G . <F.
* Hofknpellkoirzert . Es sei hier nochmalsauf das dritte

Hofkapellkonzerr am Mittwoch , den 7 . Dezember , Hingewiaffen,
als dessen beste Empfehlung wir das Programm wiedei .holr
folgen lassen : Ouvertüre zu „ Der fliegende Holländer

" Don
Wagner , sowie dessen Lohengrinerzählung ; „ An die Hoffmusig"
und „ Adelaide " von Beethoven "

; Bachs Orgel -Toccata ; Leder
von Schumann und Schubert , sowie zwei kleine Zwischensätze
von Massenet und Gounod . Den zweiten Teil bildet diesmal
die I?-äur - Symphonie von Hermann Götz , des leider zu früh
Heimgegangenen Komponisten von „ Der Widerspenstigen
Zähmung

"
, dessen Geburtstag am 7 . Dezember damit gestiert

wird . Durch die Absage des ursprünglich engagierten He ^ rn
Lang aus Schwerin entstand die Verlegenheit um einen mög¬
lichst vollen Ersatz , welcher in der Person des Herrn Opern¬
sängers Friedrich Carlck , aus Bremen nunmehr gefunden in.
Herr Carlön darf sich dort großer Beliebtheit rühmen . Er
war vor seiner bis jetzt noch kurzen Bühnenkarriere vor¬
nehmlich Liedcrtenor , von welcher Seite wir ihn ja hau pt¬
sächlich keimen lernen werden.

* Der Zweite Vortrag des Herr» Geh . Schult ist
vr ». Stein halte am Sonnabend eine noch größere Ziül
von Znhörerinnen versammelt , als der erste ; derselbe stmo
daher in der Aula des Gymnasiums statt . Der Red aer
führte nach einem kurzen Rückblick aus den Inhalt des ersten
Vortrages sein Thema „ Die geschichtlichen Anfänge wissen¬
schaftlichen Denkens " weiter aus , indem er dir Lehrweise ider
Sophisten und des hervorragendsten Philosophen Athens , Ärs
Sok . atcs , darlegte . Auch diesmal mußte man wieder - )is
gewandte Form bewundern , in welcher der Vortragende Len
ebenso gediegenen , wie interessanten Stoff zu übermitttLn
verstand . Möchte der Wunsch Vieler , auch noch die Lehrten
Platos aus demselben Munde zu vernehmen , eriüllt wrrdttn.

* Die KmrstlMsstellnng des Kmrstveseei», erfreut
sich nach wie vor eines regen Besuches . Nick : zum wenigsten
ist das wohl dem neuen Bilde Bernhard Winters zu ver¬
danken , das jeder einmal gesehen haben will . Von den au s-
gestellten Gemälden sind bis jetzt drei angekauft worden : tue
beiden Werke Heinrich Steens „ Am Kellersee " und „ An der
Schwerttine

" und A . Seiferts „ Blumengruß ".
* Mttselers „Stedrnger" gelangen im berliner Bell e-

allianccthealcr auch heute und Donnerstag Abend zur Auf¬
führung . Im hiesigen großherzoglichen Theater werden die

„ Stedinaer " am 18 . d . Mts . aufgelührt werden.
* lieber die Bestrebungen des IZordweftLsutschrsr

Kcmnlvereitts ( Ausbau des vuntc - Ems -Kanals ) hielt o.m
Sonnabend im „ Centralverein für Hebung der deutschen Flu .ß-
und Kanalschiffahrt

" in Berlin Herr Dr . O . L . Brandt
einen Vortrag . In der Besprechung fanden die Bestrebungen
des Vereins ungeteilten Beifall . Anderseits ab ^ ,r
hielt man eine weise Beschränkung in denKanalplänen
für angebracht . Mit voller Schärfe solle man das Augei >-
merk zunächst auf das Ziel richten , das sich die preußisch >e
Kanalvorlage stecke . Erst wenn diese gesichert sei, möge man
an einen weiteren Ausbau denken . Der Vortragende erklärte,
daß er sich zu diesem Standpunkte ebenfalls bekenne . So
muß man denn leider wohl mit der Thatsache rechnen , daß di«
Wünsche Oldenburgs so bald ihrer Erfüllung noch nicht ent¬

gegen gehen werden . Trotzdem darf aber in der Agitation
für das Hunte - Ems -Kanal -Projekt ein Stillstand nicht eintretem.

„ Vorwärts " lautet nach wie vor auch hier die Parole , damit

zu gelegener Zeit ohne weiteres der Ausführung des fwe
unser Herzogtum und die benachbarten Gebiete so wichtigerr
Projektes näher getreten werden kann.

* Die überseeische Auswanderung aus dem Deutsche,,
Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam un d
Amsterdam belief sich nach den Zusammenstellungen des
Kaiserlichen Statistischen Amts in den Monaten Januar öi - s
September 1898 auf 15,840 Personen . Hiervon kamen au K
dem Großherzogtum Oldenburg 164 . An der Befördern « g
dieser Auswanderer sind die deutschen Häfen mit 13,039 Personem
beteiligt und zwar gingen über Bremen 6641 , Hamburg 6621H
Stettin 177 . Von Antwerpen reisten 2339 , von Rotterdam l
und Amsterdam 462 . Ueber deutsche Häfen wurden außen
den 13,039 Deutschen noch 63,491 Auswanderer aus fremder r
Staaten , und zwar über Bremen 39,591 , Hamburg 23,467,,
Stettin 433 befördert.

* In Sachen des Eisenbahnprojektes Barel -Nordenham
war am Freitag Morgen eine Deputation , bestehend aus 4 Herren,
aus Varel und 3 aus der Gemeinde Atens , bei Herrn Finanz - ,
minister Heumann Exc. zur Audienz , um nochmals bezüglich der i
Baus einer Eisenbahn Nordenham -Varel vorstellig zu werden . Der:
Herr Minister erklärte , wie schon in dem Bescheide an den Varels, .:
Handelsverein mitgeteilt , daß das Großherzogl . Staatsministerium,
durchaus dagegen sei, für diese Strecke die Konzession einer Privat - -

gesellschaft zu erteilen , weil diese Bahn , entgegen der Butjadinger:
Bahn , welche nur lokalen Charakters sei , als integrierender Teil des'

vldenburgischen Staatsbahnnetzes anzusehen fei. Nach der „B . Z ." (
erklärte der Herr Finanzminister weiter , der Staat könne so langes
nicht an den Bau einer Eisenbahn Nordenham -Varel tzerantreten^



als nichtdie Rentabilität derneu «öffnete» bezw. noch im Bau
begriffenen Strecken erwiesen sei; als erschwerend würde auch ins
Gewicht fallen , daß die Bahn Nordenham -B>»el als eine Konkurrenz¬
bahn der bestehenden Eisenbahnlinie Nordenhcim -Oldenburganzusehen
sei, ferner , daß durch die gewünschte neme Strecke der Bahn
Oldenburg -Wilhelmshaven neuer größerer Verkehr zugesührt und
dadurch die Betriebskosten dieser Strecke erhöht werden würden,
was in Ansehung des Vertrags mit Preuße», , welches 60 Prozent
der Bruttoeinnahme erhält, für den olden burgischen Staat nur
Nachteil bringen könne. Wenn das Großherzoglichs Staats¬
ministerium den Bau der Bahn Nordenham-Varel erforderlich und
in Rücksicht auf den Stand der Finanzen thunlich halten werde,
würde diese Linie nicht von Privatunternehmern , sondern
nur vom Staat gebaut werden können ; wann dieser Zeitpunkt
eintreten werde , ließe sich noch in keiner Weife Voraussagen.

Gerichtsschreiberprüfung. Die am 24 . und
25 . August d. Js., hier stattgefundene Pdcüfung für den Ge-
richtsschreiberdiensthat ein günstiges Resultat ergeben. Fast
sämtliche Teilnehmer haben bestanden. Es sind dies die
Herren : 1 . Günther in Ahrensbök, 2 . Raschen in Oldenburg,
3. Tegtmeyer in Elsfleth , 4. Hespe in Brake , 5 . Ahmels in
Ahrensbök, 6 . Oetken in Oldenburg , 7. Gerken in Wildes¬
hausen, 8. Schläske in Eutin , 9 . Schaap in Oldenburg , 10.
Struß in Ellwürden , 11 . Blacher in Birlienfeld, 12. Haag in
Herrstein, 13 . Körte in Westerstede, 14 . iHorchers in Delmen¬
horst. 16 . Wiltcrs in Varel , 17 . Haag in Oberstem, 18 . Bock
in Vechta, 19 . Faasch in Schwartau , 20 . Deeken in Friesoythe,
21 . Eichler in Varel, 22 . Brüning in Jetier, 23 . Hargus in
Schwartau , 24. Metzger in Nohfelden, 2ki. Haubert in Ober¬
stem . Die drei erstgenannten Herren erhielten das Prädikat
„ sehr gut " .

* Ahlwardts gestrige Dauerredr wurde wiederum
vor etwa 600 Personen , diesmal in der „ Rudelsburg "

, ge¬
halten . Der Eintrittspreis , welcher am Montag 50 Pfg.
betrug, belief sich für die gestrige Versamralung auf 30 Pfg,
und in ein paar Jahren wird Herr Ahlwcirdt seine Vorträge,
wenn er überall gleiche pekuniäre Erfolge hat, wie hier, auch
wohl umsonst halten können , wie er auch gestern bereits an¬
deutete. Herr Ahlwardt teilte nämlich «zestern am Schlüsse
seines dreistündigen Vortrages mit, daß

'
er für die nächsten

Jahre sich namentlich unser nordwestliches Deutschland
als „ Arbeitsfeld " ausersehen habe; er hoffe, wenn hier
erst der Antisemitismus organisiert sei und er aus dieser
Organisation erst die Kosten der Agitation und einen Teil
feines Lebensunterhaltes bezahlen könne , daß er dann seine
Vorträge , ohne Eintrittsgeld zu erheben, halten könne,
damit auch die „ breiten Massen des Volkes" gewonnen
werden könnten. Die Versammlung, welche ohne Störung
verlief, wurde um 6 Uhr mit einem Hoch auf das deutsche
Vaterland geschloffen.

* Im Kampfgeuosseuverein hielt gestern Herr Apotheker
Kuhlmann einen Vortrag über Kaiser Friedrich I ., den Rotbart.
Der Vortragende entwirft mit geschickten Strichen ein Lebensbild
dieses Kaisers , schildert uns seine Charaktereigenschaften und auch
seine Kämpfe , die er während seiner langen Regierung geführt . Wir
begleiten den jungen Kaiser auf seinen Römerzügen und sind auch
Zeugen des jähen Endes des alten Kaisers auf seinem Kreuzzuge.
In jugendlichem Uebermut setzte der Kaiser mit seinem Roß in die
Fluten und ertrank. Doch die Lesarten über seinen Tod sind ver¬
schieden, und so hat sich die Sage seiner bemächtigt — so führt
der Redner weiter aus — und sie läßt ihn im Kyffhäuser Hausen.
Sieben Jahrhunderte sitzt er dort unten am T isch von Marmelstein,
und sein Bart wächst durch den Marmor, da weckt ihn der Jubel¬
schrei , der von den stolzen Königsschlössern zu Versailles herübertönt;
ein neues deutsches Reich war entstanden , und es gab wieder einen
deutschen Kaiser , und der Enkel des ersten deutschen Kaisers unternahm
in unseren Tagen auch einen Kreuzzug, einen . Triumphzug in das
Morgenland. Der Redner schließt mit einem Hoch auf Kaiser und
Reich, das kräftigen Wiederhall findet . — Die Mitglieder blieben
dann noch, erheitert durch zahlreich Lieder einer „Kameradin ", bis
zur Mitternachtsstunde zwanglos beisammen.

* Die hiesigen Gabelsberger Stenographen hielten
am Sonnabend Abend einen Kommers ab, der einen recht flotten
Verlauf nahm und der jedenfalls dazu beitragen wird, der Knust
Gabelsbergs recht viele neue Jünger zuzuführcn . Neben» dem
hiesigen Stenographenverein waren namentlich die steno¬
graphierenden Unteroffiziere zahlreich vertreten , so daß die
mannigfacheZusammensetzung der Versammlung so recht zeigte,
in wie weite Kreise unserer Bevölkerung^ die Gabelsberger
Stenographie bereits gedrungen ist.

* Vor dem hiesigen Landgericht fand am Sonn¬
abend, 3 . d. Mts ., eine Verhandlung gegen den Redakteur
des sozialdemokratischen„ Delmenhorst« Volksblatt "

, Patzer,
statt, welche , von einer kurzen Mittagspause abgesehen, die
Zeit von 10 Uhr morgens bis 1 Uhr nachts in Anspruch
nahm. Es handelte sich um eine Beleidigung der Armen¬
verwaltung Delmenhorst, sowie des Bürgermeisters Münzebrock
daselbst . Die Verhandlung , welche wegen der außerordentlich
großen Anzahl von Zeugen im Schwurgerichissaal stattfinden
mußte, endete zwar mit der Verurteilung des Angeklagten
Patzer zu einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten , es wurden
aber bezüglich des Delmenhorst« Armenhauses Thatsachen
aufgedeckt , welche eine eingehende Berichterstattung notwendig
« scheinen lassen. Ein ausführlicher zusammenhängender
Bericht folgt morgen. S

* Beschädigungen der Fernsprech- und Telegraphen - g
leitungen durch Sturm . Der Sturm, der sich am Freitag S
Abend erhobm hat, ist, wie wir hören, den Telegraphen - und g
Fernsprechleitungen vielfach sehr verderblich geworden . Von den I
Fernsprech-Leitungen sind die von hier nach Leer-Emden . Wilhelms¬

haven und Bremen führenden am Sonnabend Morgengestört
gewesen, wurden aberim Laufs des Vormittags noch wieder betriebs¬
fähig . Bei Petkuman der Strecke Leer-Emden ist das ganze
Telegraphen -Gestänge durch den Sturm auf die Schienen geworfen,
wobei sämmtliche Leitungen durch einen vorbeifahrenden Zug zer¬
rissen wurden . Noch in derselben NachtZ entsandte Hülfskolonnen
beseitigten auch diese arge Störung, so daß bald nach Tagesanbruch
die wichtigen Telegraphenleitungen , woruntermehrere große Leitungen
nach dem Auslande sich befinden, wieder betriebsfähig gemacht
waren . Unter den Ortsleitungen für den Stadt -Fernsprechbetricb
sind verhältnißmäßig wenig Störungen verursacht . Durch die Stürme
ist auch das von Cuxhaven nach Helgoland führende Seekabel
wieder zerrissen worden . Der Dampfer„Titan" ist mit der Instand¬
setzung des Kabels , etwa 22 Seemeilen von Cuxhaven entfernt , be-
^chä^lgl.* In Doodts Etablissement tritt am Mittwoch Abend
ein Kunstradfahrer auf, über welchen das „ Köln . Tagebl." schreibt:
„Ein Kunstradfahrer vollendeter Art, der, obgleich auf diesem Ge¬
biete schon so viel Staunenswertes gezeigt wurde , uns noch allerlei
Rätsel der Balance aufgiebt und sich schließlich auf den tollsten
Radfragmentenfortbewegt , ist Herr Rabbow. Ihm wird stürmischer
Beifall zuteil ."

* Durch unvorsichtiges Umgehe» mit Schußwaffen ist
gestern Nachmittag auf der Bahnstrecke Hude -Nordenham ein recht
bedauerlicher, folgenschwerer Unglücksfall hervorgsrufen worden . In
einem Abteil des nachmittags von Nordenham nach Brake fahrenden
Personenzuges befanden sich mehrere Passagiere , die oem Schiffer¬
stande angehörten . Einer von ihnen hatte einen geladenen Revolver
bei sich , mit dem er während der Fahrt herum hantierte . Plötzlich
krachte ein Schuß und die Kugel drang einem Mitreisenden , der
vor dem unglücklichen Schützen saß, ins Knie . Der Verwundete brach
laut jammernd zusammen . In Brake wurde ihm von Herrn vr . S.
die erste Hilfe geleistet und der Eigentümer des Revolvers von der in¬
zwischen benachrichtigten Gendarmerie verhaftet und ins Amtsgefängnis
in Brake abgeführt . Die Verwundung ist eine ziemlich schwere,
sodaß der Kranke noch am Abend mit dem letzten Zuge von Brake
in das hiesige evang . Krankenhaus überführt werden mußte . Wie
wir hören , ist der Verwundete ein Steuermann von einem Fisch¬
dampfer , der eben erst von stürmischer Seereise heimkehrte. Der
Steuermann wollte feine in der hiesigen Umgegend wohnenden
Angehörigen besuchen.

r. Oldenb. Wesermarsch -Herdbuch -Vereiu . Nachdem
in der am 26. v . Mts . zu Nordenham stattgefundenen ordentlichen
General-Versammlung des Oldenb . Wesermarsch -Herdbuch-Vereins
einstimmig beschlossen worden ist, die im Juni k. Js . zu Frank¬
furt a . M . stattfindende Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft mit einer Kollektion oldenb . Wesermarsch -Herdbuch-Viehes
zu beschicken , giebt der Herdbuchs -Vorstand in folgendem die gemäß
der '

kürzlich erschienenen Ausstellordnung ausgeschriebenen Klassen,
die , für die Aussteller voiu Oldenb . Wesermarsch -Herdbuch -Verein
in Betracht kommen, bekannt . Es sind dieses folgende : Klasse 97,
Bullen, fprungfähig , vor dem 8 . Juni 1897 geboren . Klasse 98,
Bullen , iprungfähig , in der Zeit vom 8 . Juni 1897 bis 8 . Juni
1898 geboren . Klasse 99, Kühe, vor dem 8 . Juni 1895 geboren,
in Milch oder erkennbar tragend . Klasse 100, Kühe, nach dem
8 . Juni 1895 geboren , in Milch oder erkennbar tragend . Klasse 101,
Färsen , vor dem 8 . Januar 1899 gedeckt , erkennbar tragend.
Klasse 102, Färsen , vor dem 8 . Januar 1899 gedeckt . Klasse 103
Sammlungen aus Klasse 97— 102. Klasse 104, Familie: Bulle
mit mindestens 3 unmittelbarenNachkommen . Klasse 105, Familie:
Kuh mit mindestens 3 unmittelbaren Nachkommen . Klasse 106,
Familie: Kuh mit mindestens 2 Nachkommen in unmittelbarer
Geyerationsfolge. Gleichzeitig wird zur Kenntnis der Mitglieder
gebracht, daß die erste Auswahl der für die Schau geeigneten
Tiere gelegentlich der im Januar bezw. Februar k. Js . statt¬
findenden Herdbuchkörungen vorgenommen wird . — Diejenigen
Züchter , die für die Schau geeignete Tiere im Besitz haben,
werden gebeten , dieses ihren zuständigen Achtsmännern rechtzeitig
Mitteilen zu wollen.

* „Fix '-" heißt ein neues Spiel , welches geeignet erscheint
einer Eejellichaft großes Vergnügen zu bereiten . Man kann sich
kaum ein Spiel denken, welches spannender , anregender und er¬
frischender wäre als dieses. Zug um Zug wird das Spiel inter¬
essanter und häufen sich dis drolligen Sccnen. Es bietet den Vor¬
teil , daß auch eine größere Anzahl Fon Personen sich dabei beteiligen
kann, und eine ganz merkwürdige Kombinierung gestattet es, daß
sowohl Kinder , selbst ABC-Schützen, wie auch Erwachsene sich mit
vollem Genuß daran beteiligen können. Die Ausstattungdes Spiels,
welches bald überall heimisch fein Firste, ist in Oldenburg in der
Buchhandlung von Eschen L Fasting erhältlich . Der Preis von
2 Mark ist , sehr billig.

* *
D. Berne, 4. Dezember . Dis hier vor einigen Jahren ge¬

gründete Abteilung des „Bundes der Landwirte " hielt heute
in 'Lahusens Hotel eine Versammlung ab , zu der nicht nur die
Mitglieder der Abteilung , sondern alle Landwirte , Kaufleute , Hand-
werker und „Freunde einer gesunden Mittelstandsbewegung " ein¬
geladen waren. Gestern hielt der Bund eine Versammlung in
Altenesch , vorgestern eine in Warfleth ab. Herr Vissering
aus Varel! hielt hier heute vor etwa 100 Personen einen Vortrag
über „demBund und die wirtschaftlichen Aufgaben der nächsten
Zeit". Mbgen Mangels an Raum müssen wir es uns leider ver¬
sagen , heule näher auf den Vortrag einzugehen . Erwähnt sei nur,
daß Rednjer zum Schluß auf eine interne Angelegenheit des
Stedingerlandeshinwies . Es sei nicht unmöglich , so führte er aus,
daß bei der nächsten Reichstagswahl im 3 . Wahlkreise ein Mann
aufgestellt werde , der zwar dem Centrum sich wohl anschließen
werde, ab« in wirtschaftlicher Hinsicht auf dem Boden des Bundes
des Landboirte stehe. (Herr Benno Meyer .) Es sei dann Pflicht
aller Freunds einer gesunden Mittelstandsbewegung , für diesen
Kandidaten einzutreten . Der Kulturkampf sei zu Ende , und es fei
ein Glüch , daß er nicht länger die Deutschen , dis in wirtschaftlicher
Hinsicht Loch auf demselben Boden ständen , trenne . — Nach
einer Panse fragte Herr Lehrer Warntjen - Berne an , in
welchem ^Verhältnis der Bund zur national- liberalen Partei
stehe, worauf Herr Viffering entgegnete , daß der Bund mit dem
rechten Flstgel viele Berührungspunkte in wirtschaftlicher Hinsicht i

Ihabe ; mtt dem linken Flüge ! ser das nicht der Fall. — ES wurde
dann über die Organisation des Bundes im hiesigen Bezirk ge¬
sprochen. Es wurden dann folgende 6 Herren gewählt , die die
Organi ation in die Hand nehmen sollen : Gemeindevorsteher Wenke-
Bettingbühren, B . Bischosf -Wehrder , D. G . Braue -Betting¬
bühren , F . Meyer - Krögerdorf , I . Bischofs -Hiddigwarden , und
H . Maas - Neuenhuntorf. — Zum Schluß dankte die Versammlung
Herrn Vissering für seinen lehrreichen und interessanten Vortrag.
Wie wir erfahren , sind in Warfleth V, der Anwesenden dem Bunde
beigetreten.

-i- Rnsterfiel , 3 . Dezember . Der orkanartige Sturm , welcher
in der Nacht zum Sonnabend wütete , hat an den Dächern der
Häuser vielen Schaden angerichtet , auch zahlreiche Bäume sind ihm
zum Opfer gefallen . Mit rasender Schnelligkeit wurde der Groden
bis zu 6 Fuß tief unter Wasser gesetzt und schon befürchtete man
bei übersetzendem Nordwestwinde eine Ueberflutung des Baugrodens.
Der Kajedeich zeigte sich jedoch der brausenden Flut gewachsen.

Z Bant , 5. Dezember . Flüchtig geworden ist ein Mann, der
sich des Verbrechens der Blutschande schuldig gemacht hat.

^xx . Nordenham, 4 . Dezember . Sämtliche von See zurück¬
kehrende Fischdampfer berichten über orkanartige Nordweststürme , die
im Laufe der letzten Tage auf See geherrscht hätten und dis die
Arbeiten beim Fischfänge ganz erheblich erschwerten bezw . unaus¬
führbar »nachten . Viele Fanggeräte sind verloren gegangen bezw.
beschädigt worden . Dementsprechend waren die Fangergebnisss durch¬
schnittlich nicht bedeutend ; der ungünstigste Fang bestand aus ca . 50,
der beste aus ca . 140 Körben ä 100 Pfund. Hinsichtlich des
Untergangs eines Fischdampfers bei den Farör - Inseln verlautet
hier noch nichts Bestimmtes.

or . Ihrhove , 4 Dezember. Unter der Anklage, gegen
seinen eigenen Vater einen Mordversuch verübt zu haben,
wurde in den » nahen Großwolderfeld ein jung« Bursche,
Namens Klass en , von der Gendarmerie festgenommen. Derselbe
hatte die Absicht, sich an einem Tanzvergnügen zu beteiligen,
wozu er von seinem Vater Geld verlangte, was dies« jedoch
seinem Sohne abschlug . Dieses gab Veranlassung zu einem
heftigen Streit zwischen Vater und Sohn, in dessen Verlauf
letzterer ein Beil ergriff sund mit demselben aus seinen Vater
losstürzte . Der Alte wäre auch ein Opfer der blinden Wut
seines Sohnes geworden, wenn dessen Geschwister nicht recht¬
zeitig dazwischen getreten wären. Der Vater « hielt ver-
schiedene Verletzungen, die jedoch gefährlich sind.

Te t egrapWch DeMchell.
LW . Rewyork , 5 . Dezbr. Der „ Newyork Herald"

erfährt aus Washington, die Botschaft des Präsidenten werde
keine bestimmte Politik üb« die Verwendung der Philippinen,.
Portorico und Kuba empfehlen, sondern werde verlangen, daff^
der Kongreß vorher mit Sorgfalt über die einzuschlagende-
Kolonial-Politik berate. Die Botschaft werde fern« ver¬
langen, daß das stehende Heer auf 100,000 Mann gebracht
werde und ein entsprechender Kredit für die Marine bewilligt
werde. Es werde die Notwendigkeit dargelegt werden, die
Kriegssteu« auf einige Zeit aufrecht zu « halten . Angesichts
der gegenwärtigen Verhältnisse werde aus eine Reform der
Gesetzgebung nicht zu viel Gewicht gelegt werden.

L1L . Paris , 4 . Dezember. Der sozialistische Deputierte,
Grouffet , kündigte eine Interpellation an über die verbrecherischen
Beziehungen ehemaliger und gegenwärtig« Beamten des
Kriegsministeriums zu einem Royalistenblatte , welches mittelst
eines gefälschten Briefes zuerst Kaiser Wilhelm II ., dann die
russische Botschaft und endlich die österreichisch - ungarische
Botschaft in die Dreysus -Affaire hineingezogen habe.

LW . Algier , 4 . Dezbr. Nach einer Meldung aus
Ain Sefra soll an der marokkanischen Grenze ein Kampf
zwischen den in Feindschaft lebenden Stämmen der Beneguils
und Benidjids stattgefunden haben, bei welchem der letztere
vernichtet wurde. Dreihundert Mann fielen, Weib« und
Greise wurden erwürgt , junge Mädchen und Kinder in die
Gefangenschaft geiübrt.

LW . Madrid , 4. Dezember. Der gestrige Minister-
rat beschäftigte sich mit den Friedensverhandlungen . — Der
Minist « des Auswärtigen hat einem Journalisten gegenüber
erklärt, er glaube nicht , daß der Friedensvertrag vor Er->

) öffnung des amerikanischen Kongresses würde unterzeichnet
werden können. Ferner erklärte der Minister , es werde er¬
wogen, den Cortes eine Vorlage betr. Abschaffung des
Ministeriums der Kolonien zu unterbreiten.

Mitteilung!
Am Mittwoch , den 7.

dieses Monats , beginnt
der Weihnachts - Ausver¬
kauf der Firma Zeteler
Weberei Jausten A Co.
Hierselbst, woraus schon
heute an dieser Stelle
aufmerksamgemachtwird.

Armensache.
Ohmstede. Sitzung der Armenkommisston

am Mittwoch, den 7. Dezember d. Js., nach -̂
mittags 4 Uhr . in Giebels Gasthause Hins . §

Der Gemeindevorsteher. '
Hanken . l ;.. -

Schellfische , groß , mittel und
klein, Butt, Scholle, Notzunge,
Seez«nge,Zander, Steiubutt,
lebende Miesmuscheln, Suppen-

und Tafelkrebse . — ' Geräucherte Fische
täglich in großer m Auswahl ; fiehe^
Schaufenster. ! ? ch,-" H. Braun, Hchterustr. 53.

Für gut beschnittene frische

von 15 bis 20 Pfd . zaljle jetzt 60 ^ L Psd.
Herr H e i n r. Schüt t e , Osternburg , nimmt
dieselben für mich in Eurpfang.

ul Dmrckwardt.

Eröffnung
mem«

eihnachts-
Ausftelluug.

Dieselbe bietet eine große Auswahl schön « ,
eleganter, gut« , praktischer und preiswürdiger
Geschenke.
Wsfvlbteclv . W . Usfs «

' Mw . j

Eine große Auswahl
Korbware»

trifft in einigen Tagen ein und empfehle
solche vrciswcrt.
wiefklstkük . w . wsfki- Ww.

Damenschneider , Oldenburg, Haarenstr . 16.
Anfertigung von Costumes und Mänteln.
Umarbeitung älterer Mäntel in neue

Facons. Zuschnvideunterrichtfür Damen.
'

Eintritt jederzeit.



Kebrücker Llsberx
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Die diesjährige grotze

Weihnachts-Ausstellung
bietet m der Abteilung für halbwollene, wollene u. seidene Danren-Kleiderstoffe eine nicht ;u übertresteAde Auswahl in jeder Preis¬

lage und die allervorteilhasteste Gelegenheit M Weihnachts-Einkäufen . — Wir offerieren
znthatsächlich unerreicht billigen Preisen:

DaS vollständigeKleid
Ur'se/rs MMsrÄsFe . 1

HVsrp , 6 Mir . doppeltbreiter , dauer - -«
Hafter warmer Winterstoff . . . Mk. K.« v

Lr'ir/ar
Das vollständigeKleid

br'Fe rsi/rivottsrre DoFe.
OI»VVL«1, j6 Mir. doppeltbreit , „ Rein¬
wolle", uni, kräftiges Köper-Ge-
webe . Mk. v .VV

Das vollständigeKleid
fsins Äo^s
SreipoVizxo«rvZ»x, 6Mir. doppelt¬
breit« kräftiger, dauerhafter Stoff, „Rein - «2
wolle ", in hübschen Beigefarben . Mk. O .sv

Das vollständigeKleid » I» , 6 Mir. doppeltbreit,
ungemein zäher Stoff, in den neuesten

Das vollständigeKleid tlrspv , S Mir. doppeltbreit , „ Rein¬
wolle" , zähe im Tragen , in allen Farben
vorrätig . Mk.

Das vollständigeKleid Rlod »ir -Dr «p «, 6 Mir. doppeltbreit,
„Reinwolls ", prachtvolle Effekte, farbig-» - -
und schwarz. Mk. K-V .SV

Das vollständigeKleid iHiirre ooppä , 6 Mir. doppeltbreit,
für Haus - und Promsnadenkleider , großes «
Sortnnent . Mk.

Das vollständigeLind Olivviot , 6 Mir. doppeltbreit , „ Rein¬
wolle", extra schwer, in großem Farben-
sortiment . Mk.

Das vollständigeKleid OrLipoi », 6 Mir. doppeltbreit , „Rein¬
wollet", in Hellen Lichtfarben, vorzüglich ^
zu Tdrllroben . Mk. V .VV

Das vollständigeKleid
Das vollständigeKleid

Slrvviot NeiK « , 6 Mir . doppeltbreit,
hübsche Caros , in Hellen Mode- »v „ -
färben . Mk. V .VV

6 Mir . doppeltbreit,
dauerhafter Stoff in recht effektvollen
Farben . Mk. ^ .« 0

Das vollständigeKleid
Das vollständigeKleid

vlioviot , 5 Mir-, 115 cra
breit, „Reinwolle ", in wundervollen
Farben . M .^ V .SV
Loüvo ^ tolf , extra schwer , 130 om
breit, „Reinwolle ", eisenfest, in schönenF-
Melangefarben . .. . . . . Mk. V .7»

Das vollständigeKleid
SchwarzeKleider

Lorup « , 6 Mir. doppeltbreit , „Rein¬
wollet" , in den schönstenschottischenCaros , o - -
vorzigglich im Tragen . Mk. V .VV

in hcLvorragenden , reinwoll . Qualitäten, « ««. .«. -
in Clsvl »v» »»r « , Vrop «« , Alo - ^vrc . zu ermäßigten Preisen . »«»«g. .8a-ben

'
. 7 '

^ 7 . 77 7 7 U 4.SV Kiew Melang^be77'
. 7 7"

.
" '7Mkl6 .75 j Rletoer

Ein großer Teil vorstehender Roben sind in nuferen Schaufenstern zur Auslage gebracht

7 ' "
-Verkauf

m Wardenburg.
Der Brinksitzer und SchustermeisterFr.

CilsrS daselbst beabsichtigt seine zu Warden¬
burg an der Chaussee belegene

Brinkfitzerstelle.
bestehend aus dem neuen geräumigen Wohn-
hause, einer dito Scheune, 6,07,59 ks. Acker-
und Garten - und 2,53,14 ba Wiesen- und
Weideländereien, öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mai 1899 durch den Unter¬
zeichnetenverkaufenzu lassen, wozu 3 . Verkaufs-
lermin auf
Donnerstag , den 15 . Dez . d . Z.,

nachm . 6 Uhr,
in Brmrs Wirtshause das. angesetzt ist.

Die Acker- und Gartenländereien liegen in
einem Komplex beim Hause, die Wiesen- und
Weideländsreien ca . S Minuten vom Hause
entfernt an der Hunte . Die Ländereien sind
sämtlich bester Bonität.

Bei irgend annehmbarem Gebote erfolgt der
Zuschlag, da em weiterer Termin nicht be¬
absichtigt ist.

Kaufliebhaber ladet ein
W . Glot,stein, Aukt.

Zwangsversteigermg.
Am Donnerstag , den 8 . Dezember

d . I ., nachmittags S Uhr, gelangen in
Wahnbeck:

7 Tische , 30 Stühle, 2 Sofas, 1 Sekretär,
1 Eckschrank , 1 Leinenschrank, 1 Spiegel¬
schrank , 1 Kronleuchter, 3 Hängelampen, 1
Bierapparat , 1 Nähmaschine 1 Milchschrank,
50 Bierseidel, 20 Groggläser und 20
Schnavsgläser

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
Käufer versammeln sich um 3 Uhr

beim Wirt Bornhorft daselbst.

Gerichtsvollzieher.
Eversten b. Oldenburg. Im Aufträge

habe ich eine schöne Besitzungin der Nähe
Oldenburgs mitplra . 40 Scheffelsaat ertrags-
iähigem Landzu vetkattsen, sehr gut paffend
für einen

Mitchumtschaftsbetrieb,
der auch zur Zeit dort geführt wird. Antritt
beliebig.

, ,_ Schlvarting , Rechnungsstllr.
DieHeide im Hankhausermoor wird aüsge-

qeöenlO .Lez . , urorg. 10 llhx. H . MM Bropk.

Verkauf
Msrangierter Teppiche,

Gardinen n. Tischdecken
in nur guten und haltbaren Qualitäten zu ganz bedeutend

heruntergesetzten Preisen.

LctMMlme.
SpeMl-Geschäft für Klemmöbel,

als : Wand- und Bücherborten, Bauern - und Nipptische, Etagdren , Truhen , Handtuchhalter,
Staffelest », Säulen, Klavierböcke, Servanten » Schränkchen, Konsolen, Nähtische, Toiletten,

Hocker usw.
Solide , offene Preise.

Kak'! ttagöMöSslsr, Ll-kMkki , Katharmenstr . 12j
gegenüber dem Musikaliengeschäft von Fischer._ ,

Gelegenheitsklms.
1 großen Posten

Damen - , Herren- u.
Kinderschuhe

zu aufierordentlichbilligem Preise.
1 Posten

Damen -, Herren- und
Liuder-Neqenschirme,

enorm billig.
A. Rothschild,

Achternstratze 4.

Herrschaften,
welche Sachen zu Weihnachten in meinem
Geschäfte arbeiten kassier, wollen, werden nun¬
mehr ersucht , ihre Bestellungen baldigst zu
machen , damit rechtzeitig geliefert werden kann.
8 Tage vor dem Feste können keine Sachen,
die zum Feste gesichert werden sollen, an¬
genommen werden.

II . ffssbs jun .,
Monogramm - und Wappen -Stickerei»

_ SchMingstraße. _

Stedinger Hof.
Stamm -Abemdeffen 4v

Heute: Irish Str -tv.
Dienstag : Snuei krantr _

iebessichere
Kassetten

find » paffend e Weihnachtsgeschenke.
M . W «L88 « A

Hos-Schloffermeister,
Mottenstr . 7b.

^ roßherzoqliches Theater.
Dienstag , 6 . Dezember 1898.

36 . Vorstellung im Abonnement. ,
Gastspiel des Herrn Fritz Groß mann vom

Stadttheater in Stettin.
Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von F. Freitag.
Kaffenöffnung 6Vz , Anfang 7 Uhr.
Sremrr Stadttheater.

Dienstag, 6 . Dez. : „ Großmama .
"

Mittwoch , 7. Dez . : „Die Zauberflöte/
Donnerstag, 8 . Dez. : „Fidelo .

"

FamiUen -Nachrrchten.
Geburts -Anzeige.

^ wischeuah », 3 . Dez. 1898 . Die glück¬
liche Geburt eines kräftigenKnaben zeige»
hoch erfreut an

A. KoopmannundFrau.
>_ geb . Schulz.

Todes -Anzeige.
Oldenburg, 2 . Dez. Heute entschlief sanft

nach längerem Leiden unsere liebe Mutter»
Schwieger - und Großmutter , Witwe Elise
Lameyer geb . Ficke , im fast vollendete»
71 . Lebensjahre , welches mit der Bitte um
stille Teilnahme tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder
ff . Löst u . ssi -au, Bettha geb . Lameyer,
ssrsu Nlrv . lob . Wspkilig geb . Lameyer.

Dst Beerdigung^findet am Mittwoch , 7. Dez .,
vorm. 9 Uhr vomSterbehause , Donnerschweerstr.
Nr. 47, aus auf dem St . Gertrudenkirchhofstatt^

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Auguste Heitmann, Oldenburg , mit

Privatlehrer Hermann Köhler, Oldenburg;
Minna Fuhrken geb . Wettermann , Seefeld,
mit Emil Haase, Seefeld ; Bertha Blanke, Heme¬
lingen b. Bremen, mit Wilhelm Schumacher,
Oldenburg ; Martha Wühler , Brake, mit Joh.
Spohler, Hammelwarden. — Geboren: Tochter
Ed . Bartels, Oldenburg . — Gestorben : Ge¬
meindevorsteher a. D. F. W. Kuck, Waddens,

k 73 I . ; Witwe Anna Suhr geb. Hennings,
» Donnerschwee; Frau Helene Gefken , verw.
I Lüers geb . Schröder , San Francisco ; Alma

Ostmann . Ehersten. 29 I . ,
Dtkantwörtlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höher , für den lokalen Teil re . -. Wilhelm Ehlens , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg,
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Verein fiirGeflüqchncht«nd
Vogelschutz.

Geflügel - Ausstellung im „Deutschen Kaiser."
^

* Oldenburg , 5. Dezember,
j Die diesjährige Geflügel - Ausstellung des Vereins für
^Geflügelzucht und Vogelschutz , welche gestern im „Hotel zum
deutschen Kaiser" eröffnet wurde, ist in jeder Weise vorzüglich
ausgefallen und legt Zeugnis ab von einem erfreulichen
-Fortschritt, den der Verein besonders auf dem Gebiete der
"Nutzgeflügelzucht gemacht hat . Dieser Fortschritt tritt am
-besten durch die reichhaltige Ausstellung von Nutzhühnern zu
"Tage, von denen wir nicht weniger als 25 Nummern(1,5)
»» treten finden. Für Nltgeflügel und Junggeflügel sind
besondere Abteilungen eingerichtet. Elftere zählt 27 , letztere
89 Nummern , davon an Enten 12 und an Gänsen 1 Nummer.
Dauben sind 37, Kanarien58 Nummern zur Schau gestellt,
Während die Markt -Abteilung im ganzen49 Nummern ent¬
hält. , Unter dem Junggeflügel nehmen die Enten und Gänse
«ine hervorragende Stelle in Bezug auf Qualität ein . Se.
K. H. der Erbgroßherzog , der hohe Protektor des Vereins,
hat zwei Stämme Hamburger Silbersprenkel eigener Zucht
< 1,l) ausgestellt, von denen einer mit einem zweiten, der
andxre mit einem vierten Preise prämiiert wurde. Die erb-
großherzoglichen Herrschaften beehrten gestern Mittag die
Ausstellung mit ihrem Besuche.

Die Prämiierung wurde am Sonnabend vorgenommsn
und zwar fungierten als Preisrichter : Für Großgeflügel:
G. Nissen -Bergedorf, C. Martins - Bremen ; für Tauben:
W. Tebbenjohanns -Oldenburg ; für Kanarien : Viereck-
Bremen.

Den Siegerpreis erhielt Herr Bäckermeister Diers-
Oldenburg . Je einen Ehrenpreis Sr . K . H . des Erbgroßherzogs
erhielten die Herren E. Dursthoff - Oldenburg und F.
Johannes - Ovelgönne. Im übrigen ist die Verteilung der
Preise folgende:

I . Groffgefliigel . a ) Kollektionen . 1) Langshan:
Fr . Grundmann 1 zweiten Preis , 2 dritte Preise . 2) Minorka:
C . Hartmann -Brüke 1 . Pr ., G . Stöver 2 . Pr . 3) Andalusier:
C. Kühling 2 . Pr . 4) Italiener : H . Knoblauch 1 . Pr . für
gelbe, C . Schönfeld -Westersteds 1 . Pr . für gesperberte ; H . Bünning
2 . Pr . für schwarze, D . B . Schellstede -Etzhorn 2 . Pr . für Weiße,
Fr . Kohren 2 . Pr . für süberhalsige ; Joh . Brakemeyer 3 . und 4 . Pr.
für weiße ; H . Knoblauch 4 . Pr . für gelbe, I . Vernhalm 4 . Pr . für
rebhuhnfarbige . 5) Hamburger : für Schwarzlack D . Diers
1. und 2 . Pr . ; für Goldsprenkel ; H . Vorwerk je einen 2 ., 3 . und
4 . Pr . 6) Ramelsloher : weiße : D . B . Schellstede -Etzhorn 3. Pr.

b ) Alt -Geflügel . 1 ) Plymouth -Rock : 2 . Pr . G . Fasting;
3 . Pr . Carl Pott . 2 ) Holländer Weißhauben : Ehrenpreis
und 1. Pr . vr . Mannheimer ; 3 . Pr . A . Kaiser . 3) Minorka:
3 . Pr . C . Hartmann -Brake . 4) Andalusier : Ehrenpreis und 1 . Pr.
C. Kühling . 5) Italiener : 2 . Pr . H . Baumann und Fr . Kohren;
3. Pr . C . Schönfeld -Westerstede. 6 ) Hamburger Schwarzlack;
2 . Preis D . Diers . Goldfprenkel ; 4 . Pr . W . Stahn . 7) Domini¬
kaner : 3 . Preis W . Kathmann . 8) Zwergkämpfer : 2 . Pr.
W . Kathmann . 9) rosenk . Bantam : 2 . Uchtmann . 10)
Japanesen (Chabo 's) : 1 . Pr . W . Kathmann , ferner C . Woran
1 Ehrenpr ., 1 ersten und 4 zweite Preise . 11 ) Zwergmalayen:
B. Burghard . 13) Gänse: 2 . Pr. E. Dursthoff.

o . Junggeflügel . 1) Cochin : 1 . Pr . E . Dursthoff ; 3 . Pr.
Frau Wrlh . Schröder . 2 ) Brahma : 1. Pr . E . Dursthoff . 3)
Plymonth -Rocks : 2 . Pr . G . Fasting ; 8 . Pr . E . Dursthoff und
G . Fasting ; 4 . Pr . D . WillerS . 4) Wyandottes : 1 . Pr . E.
Dursthoff . 5) La Fische : 2 . Pr . C . Schönf -ld-Westerstede . 6)
Holl . Weißhauben : A . Kaiser 1 ersten und 1 zweiten Pr.
7) Minorka : 1. Pr . F . Johannes -Ovelgönne ; 2 . Pr . W . Kath¬
mann , C . Hartmann -Brake ; 3 . Pr . Fr . Grundmann , C . Hartmann-
Brake ; 4. Pr. W . Kathmann (2) und C . Schönfeld -Westersteds.
8) Andalusier : 2 . Pr . C. Uchtmann . 9) Italiener : 1 . Pr.
C . Schönfeld -Westerstede, G . Baumann (2), Aug . Scheelje ; 2 . Pr.
G . Baumann , C . Schönfeld -Westerstede , Fr . Kohren ; 3 . Pr . H.
Bünning , C . Schönfeld - Westerstede, G . Stöver , Gerdes-
Röben , I . Schwabach , D . B . Schellstede - Etzhorn , Johann
Barkemeyer , Fr . Kohren ; 4 . Preis D . Millers.
10) Hamburger : 1 . Pr . D . Diers , W . Stahn ; 2 . Pr . W.
Stahn (2), Se . K . H . der Erbgroßherzog von Oldenburg ; 3 . Pr.
Aug . Scheelje , W . Stahn ; 4 . Pr . D . Diers , Se . K. H . der Erb¬
großherzog . 11) Ramelsloher : 1 . Pr . D . B . Schellstede -Etzhorn;
2 . Pr . C . Schönfeld - Westerstede . 12) Lakenfelder : 3 . Pr.
G . Hanken -Ohmstede . 13) Thüringer Bausbäckchen : 2 Pr.
C. Schönfeld -Westerstede, Hamb . Schwarzlack (Kreuz .) Le Mans
4 . Pr . D . Diers , ostfries. Möven : 4 . Pr . B . Bengen . 14) Zwersg-
kämpfer : 4 . Pr . I . Albrecht . 15) rosenk . Bantam : 3 . Pr.
I . Eick-Quakenbrück . 16) Zwergmalayen : 3 . Pr . B . Burghard.
17) Enten : F . Johannes -Ovelgönne 1 Ehrenp ., 2 erste, 1 zweiter
Preis und ein 3 . Pr . ; Gsrdes -Röben 3 . Pr . ; 4 . Pr . E . Dursthoff,
A . Spanhake , I . Barkemeyer , H . Bünning (2).

Ü . Taube » . 1) Malteser 2 . Pr . Frau Wilh . Schröder.
2) Jndianer : 3 . Pr . Rob . Donnerberg . 3 ) Kröpfer : B . Fiernkranz
Ehrenpr ., 2 erste, 3 zweite und 1 dritter Pr . ; A . G . Gehrels 2 zweite,
1 dritter und 1 vierter Pr . ; Rob . Donnerberg 1 zweiter Pr.
4) Pfautauben : A . G . Gehrels je 1 erster, zweiter und vierter
Preis ; Fr . Hegeler 4 . Pr . 5 ) Perrücken : F . Janßen Ehrenpr .,
1 erster , 2 zweite und 1 dritter Pr . 6) Mövchen : Fr . Janßen 2 zweite
Preise ; I . Vernhalm 3 . Pr . 7) Tümler : Fr . Janßen 1 . Pr . ; A. G.
Gehrels Ehrenpreis , 1 erster und 1 dritter Pr . ; W . Schwarting2 zweite
1 vierter Pr . ; I . Dellas 1 vierter Pr . 8) Brieftauben : D.
Ramien 4 . Pr . 9) Carrier ; Rob . Donnerberg 2 . Pr . ; derselbe
zur Gimpel 1 dritter und 1 vierter Pr.

III . Kanarien . H . Knoblauch 2 Ehrenpreise , 1 erster, 5
zwckte und 1 dritter Pr . ; I . Schwabach 1 zweiter und 1 dritter
Preis ; W . Bohlken 2 dritte Pr . ; Stoffers 4 zweite und 4 dritte
Preise ; L . Fresemann 4 dritte Pr . ; A . Bartels 5 zweite und 7
dritte Preise.

Wir unterlassen nicht, darauf hinzuweisen, daß die Aus-
uellung nur noch heute geöffnet ist . Durch die Marktabteilung
ist dem Publikum Gelegenheit zum Ankauf der verschiedensten
Geflügelartm geboten worden.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Brückennot.
Bekanntlich ist die hohe Brücke über die Hunte beim Elektrizitäts¬

werk seit einiger Zeit gesperrt . Hierdurch wird die Verbindungdes
Huntsviertels mit dem größeren , Teile der Stadt so ungenügend,
daß unseres Erachtens die Bewohner der zunächst betroffenen Ge¬
gend aus ihrer Zurückhaltung hervortreten und ihre Anträge auf
die Herstellung der nötigen Brückenverbindung bei der zuständigen
Stelle einbringen müssen . Es besteht offenbar ein doppeltes Be¬
dürfnis: Das Hunteviertel mit der dahinter liegenden Osternburg
muß eine Zuwegung nach der Post nebst den anschließenden Stadt¬
teilen und nach dem Bahnhof (Personen - und Güterbahnhof) ein¬
schließlich des ganzen Stadtteils östlich von der Staulinie und des
Vororts Donnerschwee haben . Hierzu bedarf es einer Brücke in
der Verlängerung der Amalienstraße und einer zweiten zwischen
den sich gegenüberliegenden Straßenöffnungen der Friederiken - und
Nosenstraße . Eine muß fahrbar sein, zumal die Schloßbrücke nur
von leichtem Fuhrwerk benutzt werden darf, während als zweite eine
Fußgängerbrücke genügt . Thatsächlich gehört dis Herstellung einer
Fahrbrücke im Zuge der Amalisnstraßezu den bestehenden Projekten
unserer Stadtverwaltung, während die Ueberbrückung der schiffbaren
Hunte bisher Wohl ein vielgehegter Wunsch war, aber noch nicht
ernstlich geplant wurde , wahrscheinlich weil man die Schiffahrt zu
behindern fürchtete . Nun könnte man hiergegen einwenden , daß die
große Zahl von Bürgern, die täglich oder gar stündlich mehrere
Male ihre Zeit mit Umwegen verlieren , dieselbe Rücksicht verdienen
wie die Schiffer , daßman also diesen den Aufenthalt, den das Passieren
einer Dreh- oder Klappbrücke mit sich brmgt, unbedenklich Zumuten
dürfe . Dis Verhältnisse haben sich aber jetzt so gestaltet , daß dies
Bedenken ganz außerordentlich zusammengeschrumpft ist. Bekanntlich
spielt sich der Schiffsverkehr jetzt ganz überwiegend unterhalb der
Linie Friederiken -Rosenstraßs ab ; dort berühren sich der Schiffs¬
verkehr , und der Eisenbahnverkehr , und dort hat die Stadt den Stau
mit modernen Hafencinrichtungen ausgerüstet . Dies bat dahin ge¬
führt, daß auch die Zollabfertigung dahin verlegt ist, der Zoll¬
schuppen und der Krahn gegenüber der Nosenstraße werden beseitigt,
der Platz für die neue Brücke wird also schon aus anderen Gründen
freigemacht . Natürlich muß sie eine Oeffnung erhalten , um die
Schiffs, die nach den oberen Teile des Staues fahren , durchzulaffen.

Die . ganze Frage mutz zur Zeit in Fluß gebracht werden , weil
sie mit derjenigen , ob die abgängige hohe Brücke erneuert wird , im
Zusammenhangs steht . Diese gehört dem Staat und wurde von
ihm unterhalten, ob sie aber auch von ihm erneuert werden muß,
ist dem Vernehmen nach noch unentschieden . Wenn dies bejaht
und demgemäß die Brücke erneuert würde , sodann aber die städtischen
Behörden zu der Nebcrzeugung kämen , daß dis neue Fahrbrücke im
Zuge der Amalienstraßsliegen müsse, fo würde man an diesem Teile
der Hunts zu einer überflüssigen Häufung von Brücken gelangen.
Es wäre aber vielleicht möglich , zu einer Vereinbarungmit dem
Staate zu kommen, wonach er die Last der Erneuerung und Unter¬
haltung ver Fußgängerbrücke durch einen Beitrag zu den Kosten einer
Fahrbrücke ablöst . Wenn man sich aber dafür entscheidet, daß die Fahr¬
brücke im Zuge der Friederikenstraße liegen müsse, so könnte man sich
an der anderen Stelle darauf beschränken, den Anspruch auf die staats¬
seitige Erneuerung der hohen Brücke geltend zu machen . Die Ent¬
scheidung der Vorfrage, wo dis Fahrbrücke ihren richtigen Platz
hat, ist also dringlich . Sie wird ihre Schwierigkeiten haben , da
für die Lage an der Friederikenstraße die weit überwiegende
Bedeutung dieses Urbergangs, für die an der Amalien¬
straße , welche massiv ohne Drehöffnung gebaut werden könnte , die
geringeren Kosten sprechen. Wir wollen die Entscheidung getrost
dem besseren Ermessen der städtischen Behörden überlasten und uns
auf dis dringende Bitte beschränken, daß an der Friederikenstraße
bald etwas geschehe. Mag dis Vorentscheidung fallen wie sie
will , die Brücke, welche die Stadt an dieser Stelle für richtig
hält, kann sie in jedem Falle bauen , ohne daß es des vorherigen
Abschlusses der Verhandlungenmit dem Staate bedarf.

OeffsnMHeAbfrage mr den Grotzherzogl»
OberZirchenraL.

1 . In Welchem Verhältnis steht - der Großh. Oberkirchsnrat zu
einem Beschlüsse eines Kirchenrats und KirchenausschuffeS, betreffs
eines Kirchenbauplatzes in Eversten?

2 . Ist Großh. Oberkirchenrar kompetent, über solche Sache zu
entscheiden, oder hat er sich den Anordnungen des Kirchenrats und
Kirchenausschuffss zu fügen?

3 . Muß nicht ein Beschluß des Kirchenrats und Kirchen-
ausschusses, woran die ganze Gemeinde ein Interesse hat, öffentlich
auslisgen? -st-

KMcherrbmchlKtz irr Gversten.
In Bezug auf den Artikel in Nr. 279 d. Bl . betreffend die

Sitzung des Kirchenrats und Kirchenausschusses der Gemeinde
Eversten erlauben wir uns folgendes zu erwidern:

In dem betreffenden Artikel wird geschrieben, daß der von den
Petenten in Vorschlag gebrachte Platz die erforderliche Straßenfront
nicht besitze ; dementgegen bemerken wir, daß der Platz zwischen
Kirchhossthor und Schulspielplatz eine Front von ca. 84 m hat,
während der von Herrn Herm . Kayser angekaufte Bauplatz nur eine
solche von ca. 72 in besitzt; folglich hier also von Mangel an Straßen¬
front keine Rede sein kann , auch kann hier dis Kirche in der Flucht¬
linie der Straße genau in der Richtung von Osten nach Westen
erbaut werden.

Ferner wird erwähnt, daß die in der Kirche an Wochentagen
abzühaltenden Handlungen , wie Trauungen, Abendmahlsgottes¬
dienste usw . durch das Geschrei der Schulkinder gestört würden.
Wir bestreiten dies in jeder Weise, da erstens die Kirche ea. 40 m
vom Schulspielplatz entfernt erbaut werden kann und zweitens es
jedem vernünftig denkenden Menschen einleuchten sollte, daß das
Schreien von Schulkindern das starke Mauerwerk einer Kirche, in
oben angegebener Entfernung wahrlich nicht durchdringon dürfte.

Weiter haben wir auf die Bemerkung , betreffend dis Störung
einer Grabrede durch das Lärmen der Schulkinder , welche Störung
übrigens lange nicht so schlimm ist, wie sie vielfach hingestellt wird,
noch anzuführen , daß letztere fast ganz wegfallen würde , wenn die
Kirche, welche doch als großes Gebäude ein ziemliches Schallhindernis
ist, zwischen Kirchhof und Schule erbaut würde.

Was nun noch das Grundstück des Herrn D . Meyer betrifft,
so erscheint uns trotz der Preisdifferenz dieses seiner besseren Lage

wegen bedeutend annehmbarer zum Kirchbauplatzals das von
Herrn H. Kaiser angekauste.

Mehrers Eingesessene.

Aus aller Welt.
Mit welcher Heftigkeit die letzten Stürme

in der Nordsee
gewütet haben , beweist, wie der „Voss. Ztg." geschrieben wird , die
Thatsache , daß von den neun Postvampfern der Linie Ostsnds-
Dover vier dienstunfähig sind und gegenwärtig Ausbesserungen
unterzogen werden müssen . Am Mittwoch ist wieder aus der Höhe,
von Wandelaers in der Nordsee ein Schiff mit Mann und Maus
uutergegangen . Infolge des bösen Wetters auf der See hat noch
nichts über das untergegangene Schiff festgestellt werden tönnen,
man siebt nur einen Mast hervorragen . Der aus Montevideo mit
einer Viehladung nach Liverpool und Antwerpen bsstimmre Dampfer
„Bellera" hat infolge des tobenden Sturmes , um einem Unheils
vsrzubeugsn , 1194 Hammel über Bord Wersen müssen. Der
Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Wittekind " hat das mit Holz
beladene Schiff „Med", das mit zertrümmerten Masten ohne Be¬
satzung auf dem Meere schwamm, ins Schlepptau genommen und
nach Antwerpen geschafft.

* -lr

Wiedervermählung eines greisen Bundesfürsten.
Thüringische Blätter verzeichnen das in Ältenburg seit einigen

Wochen verbreitete Gerücht , daß sich Herzog Ernst von Sachsen-
Altenburg , bekanntlich der Schwager des Großherzogs von Olden¬
burg , der jetzt im Alter von 72 Jahren steht und vor Jahresfrst
seine Gemahlin, die ältere Schwester des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen, durch den Tod verlor , noch einmal vermählen würde,
und zwar wird die jüngste Tochter seiner Cousine , Prinzeß Mary
von Hannover , Schwester des Herzogs von Cumberland, als die
Fürstin bezeichnet, auf die des Herzogs Wahl fallen würde . Prinzeß
Mary, die im Dezember das 49. Jahr vollendet , lebt mit ihrer
Mutter in einer Villa am Gmundener See. Herzog Ernst weilte
kürzlich in Gmunden. Zur Zeit hält sich der Herzog in Leipzig
zuin Gebrauch der mediko-mechamschen Apparate im Ör. Randohr-
schen Institut auf. Bekanntlich hat Herzog Ernst vor kurzem auch
sein einziges Kind , die Prinzessin Albrecht von Preußen, durch den
Tod verloren . Thronfolger ist sein Bruder, Prinz Moritz (geboren
1829) bezw. besten Sohn , Prinz Ernst, der gegenwärtig in Pots¬
dam in Garnison steht.

-i- »

Bismarcks Erfolg als Schriftsteller
ist ganz ohne Gleichen. Bis Ende voriger Woche lagen 318,000
Bestellungen seiner „ Gedankenund Erinnerungen " vor. Diese
Exemplare stellen , brutto gerechnet, einen Wert von nahezu
6 */z Millionen Mark dar . Dabei ist dies erst der Anfang
des Absatzes . Bisher galten als größtes Verlagsuntemehmen
die Memoiren des amerikanischen Präsidenten , Grant, die, wie
man sagt, in 100 000 Exemplaren verbreitet worden sind.
Fürst Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen " haben also
das Werk des transatlantischen Staatsmannes schon weit
überflügelt. Gegenwärtig sind im Buchhandel nur noch wenige
Exemplare zu haben. Von den bestellten werden in der
Regel nur zwei drittel geliefert, da kein Vorrat vor¬
handen ist . Es kann nicht entfernt so viel gedruckt werden,
wie man im Augenblick zu haben wünscht.

Kleins Mitteilungen.
Berlin, 3 . Dez . Großfeuer entstand heute früh 4 Uhr in

der Fabrik der Aktiengesellschaft für Pappenfabrikationin der Pank¬
straße . Trotz großer Anstrengungen der Feuerwehr griff der Brand
bei dem großen Sturme heftig um sich und zerstörte das Haupt¬
gebäude bis auf die Grundmauern. Gegen 7 Uhr stürzte eine große
Maschine durch die Decke, massive Mauern mit sich reißend . Das
Feuer ist vermutlich dadurch entstanden , daß ein Transmissionslager
sich heiß lief und entzündete . — Zeitz , 3. Dez. Der Raub¬
mörder Wegener ist im Krankenhause gestorben . — Mailand,
3 . Dez . Auf dem Observatorium in der Brera wurde heute früh!
4 Uhr 45 Minuten zweimal innerhalb weniger Sekunden ein
unterirdisches Rollen beobachtet . Bei dem zweiten Donner,
welcher mit starken Kanonenschüssen zu vergleichen war, klirrten die
Fensterscheiben . — Madrid, 3 . Dez . In Ferrol zerstörte eins
Feuersbrunst einen Teil der Staatswerften und vernichtete viel
Material für die Marmebcamten. Der angerichtete Schaden wiro
auf vier Millionen Pesetas geschätzt.

SLmrdesaMMchs Machmchtsn
der in der Zeit vom 27 . Nov . bis 3 . Dez . d . I . auf dem

Standesamte derStadt Oldenburg eingetragenen Eheschließungen,
Geburten und SLerbefälle.I . Eheschließungen.

Sergeant im Jnf.-Regt. Nr. 91 Theodor Rabuske und Helens
Janßen ; Restaurateur Otto Frerk und Louise Mohrmann; Roßarzt
im Ulanen-Regt. Nr. 14 Carl Küster und Mena Cornelius;
Tapezier Adolph Huismann und Wilhelmine Reil ; Kaufmann
Heinrich Ahlhorn und Gesine Millers ; Hotelwirt Wilhelm Sand¬
brink und Emma Marter geb. Dingerdissen.

II . Geburten.
Sohn der Dienstmagd N. N. ; desgl . des Schmieds Janßen;

desgl . des Maurers Walsemann; desgl . des Schriftsetzers Rieken.
— Tochter des Lokomotivführergshiifsn Zels; desgl . des Kauf¬
manns Wachtendorf.

HI . Sterbefälle.
Dienstmädchen Anna Blenvermann, 20 I . ; Ehefrau Henriette

Selma Weinhold geb. Krüger , 36 I . ; Ehefrau Anna Damks geb.
Wortmann, 54 I . ; HeuermannJohann Oltmann Oltmanns, 40 I . ;
Dienstknecht Julius Eduard Beutler, 26 I . ; Hausiräulein Anna
Wilhelmine Albers , 26 I . ; Kaufmann Johann Wilhelm Karl
Eduard Katbmann, 31 I . ; Witwe Adele Louise Bernhardine
Spühring geb. Post, 81 I . ; Dienstmädchen Anna CatharineHelene
Bührmann, 16 I . ; Witwe Anna Marie Wilhslmine Meyer geb.
Neinke, 75 I . ; Witwe Elise Henriette Lameyer geb. Ficke, 70 I . ;
Witwe Anna Margarethe Suhr geb. Henning , 79 I.

SiemdLsamtliche Rachmchimr
aus der GemeindeOsternburg vom 27. v . M . bis 3 . d. M.

I. Eheschließungen.
Keine.



n . Geburten.
Sohn des Arbeiters Heinr. Eitert HarmS zu Tweelbäke;

desgl . des Zimmermanns Joh. Barkemeyer das. ; desgl . des Glas¬
machers Albert Kachler zu Osternburg; desgl . des Tischlermeisters
H. Willenbrock das. — Tochter der Nähterin N. N. das. ; desgl.
des Zimmermanns Herm. Heinr. Aug . Marks das. ; desgl . des
Glasmachers Bernard Brink das. ; desgl . des Arbeiters Heinrich
Oltmanns das.

HI. Sterbsfälle.
Arbeiter Friedr . Schwabach zu Osternburg, 70 I . ; Sohn des

Verstorbenen Schaffners Joh. Friedr. Aug . Meyer das. , 12 I . ;
Landmann Friedr. Gerh . Paradies zu Tweelbäke, 68 I . ; Tochter
der Nähterin N . N. das., 11 Monate ; Tochter des Maurers Anton
Buckmann zu Drielakermoor, 1 Monat.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 27. Nov . bis 3 . Dez . 1698.

I. Aufgebots.
Keine.

H. Eheschließungen.Keine.
III. Geburten.

Sohn des Arbeiters August Heinrich Wilhelm Eggers,
Eversten ; desgl . des Briefträgers Johann Heinrich Leugering das. ;
desgl . des Heuermanns Gerhard Heinrich Barelmann , Friedrichs¬
fehn. — Tochter des Arbeiters Johann Gerhard Claußen , Eversten;
desgl . des Schuhmachers August Heinrich Adolph Wendemuth das. ;
desgl . des Schuhmachermeisters August Karl Wilhelm Kayser das.

IV . Sterbefälle.
Johann Stamereilers , Nordmoslesfehn , 4 I . ; Ehefrau Alma

Helene Johanne Ostmann geb. Picken, Eversten, 29 I.

!

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Ohmstede vom 27. November bis 3 . Dezember.I. Aufgebote.

Keine.

II. Eheschließungen.
Bäckermeister Johann Heinrich Ludwig Becksmeyer zu Donner¬

schwee und Haustochter Bertha Helene Marie Eden zu Oldenburg.
III. Geburten.

Sohn des Arbeiters Ernst Karl Nacke zu Kleinbornhorst. —
Tochter des Kasernen-Jnspektors Johann August Klatt zu Donner¬
schwee , desgl . des Arbeiters Eilert Diedrich Gröne zu Donnerschwee,
desgl . des Zimmergesellen Gerhard Emil Wemken zu Etzhorn.

IV. Sterbefälle.
Keine.

^ WMHS -
^ Freitag , den 9. Dezember d. I .,

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , k . Dez . Kursbericht der Oldenburgischs»

Svar - und Leih-Bank. AnkaufVerkauf
3 '/, PCt. Deutsche Reichsanleihe, abgefi ., un- vCt. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,90 101,45
3 '/» vCt. do. vo. 100,90 101,45
ZpCt. do. do. 93,90 94,45
3 '/, PCt- Alte Oldenb. KonfolS 100 101
3V, pCt . Neue do. do. (halbjährlicheZinS-

zahlung. 100 101
3 pCt. do. do. . . . . 91,50 92,50
3 V, pCt. Schuldverschreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . . 100 101

8 pCt. Oldenb. Prämien -Anteibe 132,10 132,90
3 '/, PCt. Preußische konsolidierteAnleihe, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,95 101,50
3 V, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 100,95 101,50
3 pCt. do. vo. do . 94,50 95,05
3 '/, pCt. Br mer Staats-Anleihe von 1898 99,40 99,95
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stollrammer100 —

4 pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 100 —
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenkirch. 98 —

3 >/, PCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 98 99
3 V, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe 93 98,55

100,50
100,45
100,50
94

94,10
59

101,30
101,40
99,40

96,20
101,45

4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen .
4pCt.Moskau -Jaroslaw-Archangel Esb.-Prior . gar.
4 M . Wladikawkas - Eis.-Prior . staatl. garant.
4 PCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber.)
4pCt . alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Eisenb.-Prioritäten , garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V- PCt. höher)
4 pCt. UngarischeGoldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 vCt. do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt. Transvaal Eisenb.-Oblig . v. 97, staatl. gar.
3 V, pCt. Pfdbr . der Breuß - Boden Cred. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII ., unkündbar bis 1907
4 pCt. do. do., Serie XIV, unkündbarbis 1905
3 '/, pCt. Pfandbriefe derMecklenburg. Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten -Prioritäten von 1893, rück¬

zahlbar 102.
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb . 105
Oldenb Landesbank-Aktien (40 pCt. Einzahlung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Dezember 1397) .
Oldenb . Glashütten -Aktien(4vCt. Zinsv . I . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch.-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warpsip .-Vrior . -Akt . llI .Em . (4vCt . Zinsv. I .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 113 pCt. B.
Oldenb. Versicher.-Gesellschafts-Aktien per St. —

Diskont der Deutschen Reichsbank 6 M.
Darlehenszins do. do. 7 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto-Korrent 5 vCt.

101,50
101
101,05
94,55

94,80
59 .75

101,85
102,10
99,95
96.75

101,75

96,70 97

101
105 106

168,15 168,95
20,375 20,475

4,18 4.23
16,80 —

Die bei dem Dentisten W.
Ban er Hierselbst gepfändeten
Sachen , darunter:

1 Sofa , 2 Sessel , 6 Stühle mit
oliv . Plüschbezug , 1 Sofa , 2
Sessel , 4 Stühle mit rotseid.
Bezug , 1 Sofa mit buntem
Plüschbezug , 1 do . mit bravem
PLüschbezug , 1 do . mit Damast-
bezug , 1 Damenschreibtisch , 1
Herrenschreibtisch , 1 Sessel , 1
Sekretär , L Bücherschrank , 1
Bertikow , 1 gr . Spiegel mit
Marmorkonsole , L Büsfett , eich.
Stühle , 1 Mnsziehetisch , L gr.
Spiegel mit eich . Rahmen , L
eich . Tisch mit Mosaikeinlage,
mehr , andere Tische , 1 Kleider¬
schrank , 1 Leinenschrank , mehr,
große Bilder , mehrere Säulen
mit Figuren , 1 Spiegel mit
Konsole , Plüsch - und Seiden-
Portieren , Fenstergardinen mit
Uebergardinen , Rouleaux , 1
Theetisch, i Servante , 2
Etageren , 3 Kronleuchter , 1
Ampel , 5 große Figuren , Nipp¬
sachen , Tafelaufsätze , Ofenvor-
sätze , Schreibzeuge , Teppiche,
Bettvorleger , L Kopierpresse,
1 Bettstelle , Waschtische , Nacht¬
tische , Garderoben , L Flovert-
büchse , Schillers und Goethes
Werke , 30 Bände Garten¬
laube und viele andere Gegen¬
stände , sollen am

Freitag,
den S. Dezember ü . Js .,

nachm , präz . 2 Uhr anfgd . ,
im Lagerhause des Spediteurs
Meentzen an der Bahnhof¬
straße Hierselbst durch den
Unterzeichneten Auktionator auf
Zahlungsfrist zwangsweise ver¬

steigert werden.
Sämtliche Sachen sind fast neu.

nachmittags 3 Uhr,
soll in H. Schmalriede's Wirtshaus zu
Friedrichsfehn öffentlich mindestfordernd
verdungen werden:

1. das Aushöhen eines Bauplatzes
mit Sand , ea. S5V (Das
nötige Schienengeleise sowie Kippwagen
werden beigegeben .) ;

2 . das Schießenvonmehrerenhundert
Metern Moorgräben.

Annehmlnstige werden sreundlichst eingeladen.
E . Memmen, Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag, den 6 . Dezember

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen im
Anktionslokale an der Nitterstratze
Hierselbst znr Versteigerung:

3 Sofas, 2 gr. Tische , 1 Nähmaschine , 1
Vertikow , 1 Spiegel , 3 Kommoden und
sonstige Hausgerätschaften;

ferner : 3 Reolen, 1 Warenschrank , 2 Tresen,
eine Partie Kolonialwaren und Wein, so¬
dann 140 Paar Glaceehandschuhe.

DLsrlrisK,
_ Gerichtsvollzieher.

Kredit - Geld
gegen Hypothek . Schuldschein od . Wechsel zu
erlangen . Näheres im Prospekt, welchen
gegen 20 Pfg .-Marke srko. in verschlossenem
Couvert versendet : Ulsrlrnr , Schnorr¬
straße IO, München.

Apel
Fahrräder.

Stets auf Lager.
Billigste Preise.

Weitgehendste Garantie.

Edewecht.

Brennmaterialien:
Gewaschene Anthraeit-Kohlen, Größe I und II für Dauerbrenner,

„ „ „ „ III für Cadäofen,
„ Salon -Kohlen, Zeche „ Margaretha",

Flamm-Nußkohlen,
Schmiedekohlen,

Gebrochenen Hüttenkoks , Größe I, II u . III,
Grudekoks,
Braunkohlen-Briketts (Marke Türnich ),
Holzkohlen, dummes.
Maschinen- u. Grabetorf.

Alles nur in den besten Sorten , empfiehlt in jeder Menge zu Tagespreisen frei Haus
SahnIMraße 12.

Weihnachts -Ausverkauf.
Mein diesjähriger Weihnachts-Ausverkauf beginnt am

9 ÄV » 8.
und empfehle ich darin als besonders preiswert:

1 Posten unzerreißbarer Buckskins in neuen dunklen Mustern,
Cheviot und Buckskins , passend zn Koufirmanden -Anzüge,

per Meter Mk . 4, 5,5V und 6,5V.
L Partie schwarzer u . farbiger Kleiderstoffe , zu Konfirmanden -, Mädchen-

und Hauskleidern geeignet , per Meter 80 pfg . . Mk . 1, 1,2V, 1,50 rc.
1 größerer Poster baumwoll . Kleiderstoffe in nnr neuen Sessins,

garantiert Waschecht,
L20 und 140 em breite Schürzenzeuge , waschecht,

per Meter 6V, 70 , 8V Pfg ., Mk . 1.
Hemdentuche , gute Gualitäten , per Meter 3V, 35 , 4V, 45 , 52 Pfg.

Fert . Bettbezüge in Kattun und Saumwolle,
per Stuck Mk . 2,25 , Mk . 2,90 , Mk . 3,90 , Mk . 4,40 , Mk . 5,20.

Vorjährige Kapotten , Taillentüchev re . sehr billig.
Sämtliche MsslS zu u. unter Einkaufspreisen.

"Wtz
Gleichzeitig empfehle mein Lager in Gardinen , Tischdecken, Regenschirmen,

Rormal - Anterziehzengen , Jagdwesten , Zwischenröcken, Schürzen, Korsetts , Taillen¬
tüchern, Kapotten rc. in schöner Äuswahl zu billigen Preisen.

Jacketts und Regenmäntel , Herren - und Knaben -Anzüge,
Lodenjoppen , Schlaf - und Pferdedecken.

Zwischenahn. G . Hohorst.
abends geöffnet.

An den Sonntagen vor Weihnachten bleibt mein Geschäft bis 8 Uhr

manzerge.
A . Mts EtMjsmrilt.

Der Meisterschastsfahrer der Welt
im Kunstfahren,

tterr LLMA»«» aus Ku88ian6,
wird am

Mittwoch , den 7 . Dezember d. Js .,
abends 8 Uhr anfangend,

auf 12 verschiedenen Radgattungen, vom 3 Meter hohen Gfelrad bis zum halben Rad seine
bisher unerreichten Leistungen hier in Doodts Etablissementaufführen.

Während des Kunstfahrens wird die Kapelle des Oldenb . Jnf .-Regts . Nr. 91
unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn Ehrich konzertieren.

Billets im Vorverkauf a 40 Pfg.
sind zu haben in der Cigarrenhandlungvon Richter, Heiligengeiststraße.

Entree an der Kaffe 50 <Z.
_ Hochachtend Frau C . Rotte._

Für Amateurphotographen.
Äls schönes Weihnachtsgeschenk empfehle photogr . Ämateur -Äpparate

für Platten und Fjims in neuesten Konstruktionen zu mäßigen Preisen . Halte
ständiges Lager in Platten , Films , Papieren , sowie in sämtlichen Sedarfsartiketn.
Ferner übernehme das Entwickeln der Platten und Films , sowie Fertigstellung
der Silder auf allen Papiersorten.

Issn psptist« feilner, Hok-Wtrgriph,
In : l . 8 . k̂ eilner L stiobaupl,

Fernsprecher 146 . Oldenburg , Rosenstraße 29.



Anzeige».
Kleinkinder - Bewahranstalt.

Der Verkauf zum Besten der Oldenburger
Bewahrschule soll am Freitag , den « . , und
Sonnabend , den 1 « . Dezember , von
morgens 10 bis mittags 2 Uhr , im Casino
stattfinden . Um Zusendung von Gaben bis

zum 6 . Dezember , sowie um Beteiligung am
Verkauf wird von den Unterzeichneten herzlich
gebeten . Gleichzeitig sind vom Nähverein
Männer -, Frauen - und Kinderhemden aus¬
gelegt , durch deren Anfertigung armen Frauen
«in kleiner Verdienst geschafft wird.

Fräulein Behrman « , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede , Bismarckstraße 14.
Frau Justizrat Rande , Bismarckstraße 30.
Frau von Warnstedt , Gartenstraße 12.

Hinsang November 1899 wird eine größere
Anzahl Dreijährig -Freiwilliger bei den

Seebataillonen zur Einstellung gelangen.
Die Dreijährig -Freiwilligen müssen gemäß

Z 11 , 3d der Marine -Ordnung von kräftigem
Körperbau , mindestens 1,65 vm groß und von

guter Sehleistung sein . Auch wird die An¬
forderung der Tropendienstfähigkeit an
dieselben gestellt , da sie im Frühjahr 1900
nach Kiautschou entsandt werden.

Geeignete Leute haben sich unter Einsendung
des Meldescheins und sonstiger Zeugnisse,
sowie unter Angabe der Körpergröße möglichst
bald an das Kommando des * ». See¬
bataillons in Kiel bezw . des H . See¬
bataillons in Wilhelmshaven zu wenden.
Anmeldungen ohne diese Papiere pp . bleiben
unberücksichtigt.

Den Meldeschein hat der Freiwillige bei
dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommisston
feines Aufenthaltsortes zu erbitten und hierbei
folgende Papiere vorzulegen:

ä ) eine schriftliche Einwilligung seines Vaters
oder Vormundes,

b ) eine obrigkeitliche Bescheinigung , daß er
durch Civilverhältnisse nicht gebunden ist
und sich untadelhaft geführt hat,

o) ein Geburtszeugnis (Auszug aus dem
Standesamtsregister seines Geburtsortes ) .

Inspektion der Marine -Infanterie,
Kiel.

« MKG « « «, Hk » l8

LrLulvr -Ddv « , Kuss . Ksiöteriek (? o lpgonum svi o.) k,1sin vo» Ug!iLüss VsusmMel bsl sttsn Lkkronkcungsn «Isr kuttwsgo.
Visses survk ssins *v>kl<»sm-»Ligen8vks1tsn deksnnts Kraut geüeikt in eiarslnsn vistrietsn Kusslsmjs , wo es eins ttüks bis ru
> ^ietsr srreiskt , niokt ru vsrweekssin mit 6em in llsuisßbisnci hvsviissnäen Knötsriob . Wer llskisr an Lre/t-

vtv. vtv. isi<1öt,nsmknttivk abskitsrjsnigs , vsivsivknsn Keimrur .
in sivk vvrm ntst , vsklsngs u. bsrsits siok 6en Absus dieses KkLuisrtkvs », Vlsivstereektin psvßsion L2 IIÄ ^Lbvi

LI «»vvQvurF erbültliek ist . Lrookursamit Srrtlieken Aeusrekungsn u. /lttsstsn gratis.

Bei

Alten , schmerzhaften Fnßleiden
(sogen . Kinderfüßen , Lkrampfader -Fußgeschwüren ) hat sich das Sellffche Universal -Heil-
mittel , bestehend aus Salbe , Gaze , Blutreinigungsthee ( Preis komplett ^ 2,50 ) vorzüglich
bewährt , Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben laufen fortwährend ein . Das
Universalheilmittel ist echt nur allein zu beziehen durch die Seü 'sche Apotheke , Oster-
hofen 8 . (Niederbahe rn). _

Holz-Berkaus bei Wehnen.
Wehnen . Hausmann Johann Willen

läßt am
Mittwoch , den St . Dezember er . ,

nachm . iS/g Uhr ans .,
im Wold:

SV « lange schiere Eichen , Buche « ,
Eschen , Erlen , worunter schwere
Stämme,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Auktionator.

O öffentlich er

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg . Die Erben des weil . Maurers

H . A . Wnrdemanm hies . lassen ihr an der
Schützenhofstraße belrgenes WohnhanS mit
Garten » von dem auch 2 Bauplätze von lje
15 rr> Frontkabgetrmmt werden können , am

Mittwoch, 7. Dezember A,
nachmittags 6 Uhr,

beim Wirt Schütte Piers . (Cloppenburgerstr .)
zum 3 . Male zum öffentlichen Verkaufe auf-
jetzen, mit Antritt zwar 1. Mai n . Js.

Wenn angemessen geboten werden
sollte , wird alsdann voranssichtlich der
Zuschlag erteilt worden und ein fernerer
Berkausstermiu « licht stattstnden.

Kaufliebhaber ladet ein
N . Bischoff , Auktionator.

Bekanntmachung , j
Nachdem die Liste über die Abstimmung über

den Antrag der Schneider - Innung in
Oldenburg auf Anordnung der Errichtung
einer Zwangsinnuug für sämtliche Gewerbe¬
treibende , die das Schneiderhandwerk innerhalb
der Stadtgemeinde Oldenburg und der Ge¬
meinden Osternburg , Eversten und Ohmstede
ausüben , geschlossen ist , wird diese Liste zm
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche
der Beteiligten vom 6 . Dezember bis zum
19 . Dezember d . I ., beide Tage einschließlich,
in der Registratur des Stadtmagistrats , Rat¬

haus , Zimmer Nr . 13 , öffentlich ausliegen.
Nach dem 19 . Dezember d . I . angebrachte

Einwendungen bleiben unberücksichtigt.
Oldenburg , 30 . November 1898.

Stadtmagistrat.
Roggemann. _

Armensache.
Gemeinde Eversten . Oeffentliche Sitzung

der Ärmenkommisfio » am Mittwoch , den
7 . Dezember d . J . , nachm . 3 Uhr , in Holzes
Wirtshause zu Eversten.

Kayser , Gemeindevorsteher.

Die in D . Albers Konknes-
rrmfse vorrätigen

Schuhwaren,
als:

Damen - Knöpfstiefel , Hereen-
Schaststiefel , Damen - Schnür¬
stiefel , Herren - Zugstiefel,
Damen -Schnürschuhe , Herren-
Schnürstiefel , Damen - Span¬
genschuhe , Herren - Schnür¬
schuhe , Damen -Hausschuhe u.
Kinder -Gummischuhe,

ferner : Schuhsette , Lacke , Creme,
Wichse , Bänder , Anzieher u.
Knöpfer

werden fortgesetzt zu bedeutend
ermäßigten Preisen ausverkaust
im Laden

Haarenstr Nr . 33,
geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr.

I . H . Schulte,
Konkursverwalter.

Donnerschwee . Zu verk. ein gut erh,
Spaxherd . Fr . ReSemeyer.

Der Kolonist Jürgen Bielefeld zu
Südmoslesfehn b eabsichtigt sein daselbst be-
legenes

Kolonat
zur Größe von «;a . 5 Vs da im ganzen
oder geteilt öffen tlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Nus dem Kolonat stehen S Häuser,
die Ländereien sind zu /̂z kultiviert,
befinden sich im besten Zustands und
liefern vorzüglichen Torf . Die Häuser
sind mit ca . 5000 ^ zur Brandkaffe ver¬
sichert.

Verkaufstermin wird angesetzt auf

Donnerstag, den 8. Dezember d . J . ,
nachm . S Uhr,

in Melchert H Lyens Wirtshause zu
Südmoslessehn.

Von dem Kaufpreise kann Vr gegen übliche
Zinsen stehen bleibi .M.

Falls ein Verkauf des Kolonats nicht zu
stände kommen sollt «) , soll versucht werden , das
Kolonat im ganzen oder geteilt öffentlich meist¬
bietend zu verpachten.

Kauf - bezw . Packstliebhabsr ladet freundlichst
ein E . Memmen , Aukt.

Empf . mich z . Mnf . von Damen - u . Kinder¬
garderobe . sowie K naben -Anzügen in u . außer
dem Hause . Frau . Wackernagel . Kreuzstr . 7.

Zwischenahn . Der Wirt I . Eilers zu
Aschwege läßt am
Sonnabend, den 1v. Dezember d . I .,

nachwt . S Uhr ans . ,
bei seinem Hause:

einige tiedige Kühe u . Queneu,
mehrere Aroße und kleine

Schweiwe,worunter besteZucht-
schweine,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber lodet ein

I . H . Hiurichs.
Bohnerwachs , Vi Brichst 9ÖH. V? Büchst 50 H.
Flüssiges Bohnerwachs , V, Nasche 90 H.
Möbelpolitnr , II . 50 H.
Fußbodenöl , VV N . 60

L . Fasch , Mira -Drogerie , Achterustr. 14.

Holzi -Verkauf.
Wiefelstede . Frau Hausmann Joh.

Friede . Diers Ww . zu Rastede läßt am

Donnerstag , den 8. Dezbr. d . Js .,
mittags prüz . LS Uhr ans . ,

in dem zu DinNsselde bei Wiefelstede , nahe
der Chaussee gelegenen Busche „ Eschen¬
brook " :

SV « Eich « !» aus dem Stamm , gesundes
bestes Bau !- , Wagen - und Schwellenholz,

sowie ca . LSsd Tannen , zu Schleeten rc.
passend,

öffentlich meistbi
'
setend mit Zahlungsfrist ver¬

kaufen , wozu eistladet G . Eitin g , Aukt.
"

TlMgel » . Empfehle meinen Prämien - u.
Herdbuchstier „ Bolko " zum Decken.

Ww . Dgmiemmm.

Ansverdingung
Zwischenahu . Der Hausmann H . zur

Loye zu Qnereustedt läßt am

Mittwoch, den 7. Dezember d . I .,
nachm . S Uhr,

das Ausroden eines Tannenbusches mindest-
fordernd ausverdingen.

Annehmelustige wollen sich pünklich bei der
Querenstedter Mühle einfinden.

I . H . Hinrichs.

Im Anstrage habe ich die z . Z . von Herrn
R . Lewkonja benutzten Geschäftsräume
in dem an bester Lage hies. Stadt befindlichen
Hause — Ecke Brunnen - Heisfelderstraße —

zu Anfang Januar n . I . oder später zu ver¬
mieten . Seit 50 Jahren wird in dem Hause
ein Manufaktur - bezw . Weißwarengsschäft mit
Erfolg betrieben.

Leer (Ostfrsl .) . van Koten,
Rechn uugssteller.

Verkauf einerMerei,
eveiitl. Verheuerung.

Oldeubrok - Altendors . Der Lnndmanu
Joh . Springer aus Eckwarden will seine
Hierselbst belegene

groß 1,2453 lla (2V « Juck ) , öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten mit Antritt
Mai 1899 verkaufen lassen , und findet 3 . Ver¬
kaufstermin am

Mittwoch , dm 7. Dezbr . d. Z . ,
nachm . S Uhr.

in Müllers Gasthause statt.
Ein fernerer Aufsatz findet nicht statt , und

soll , wenn ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
die Köterei verheuert werden.

Liebhaber ladet ein
C . Bargstede , Aukt.

Eversten . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . Kayser , Gem .-Vorst.

Geld zu verdienen
ist am leichtesten durch Sparen . Der Schoru-
stein -Aussatz Patent Coblenzer beseitigt die
Rauchplage , bringt sofort Zug in jeden Schorn¬
stein und bewirkt dadurch eine vollkommene
Ausnutzung des Heizmaterials (was an Asche-
Rückstand ersichtlich ), sodaß er sich durch Er¬
sparnis an Brennstoff bald bezahlt macht.
Von ersten Fachleuten bevorzugt und empfohlen.
Erster Preis Magdeburg 1895 . Für häus¬
liche , gewerbliche und

Ventilstionsrvkoll « ttW*
Keine bewegl . Teile , also kein Ausleiern , Ver¬
rußen und Festrosten , was bei drehbaren Auf¬
sätzen unvermeidlich ; AU

" denn wo Bewegung,
da Reibung , wo Reibung , da Ver¬
schleiß . 78W
Ausführl . Prospekt m . Zeugnissen frei.
Auf Wunsch

3 « Tage ans Probe.

k . öl 'Luei '
,

3 Dl lli A , krimm 32.
Niederlage in Oldenburg:

Fr . Hs geler , Kastanieuallse 1

Habe noch einige Stunden in der Woche
mit Musikunterricht zu besetzen.

Chr. Feldtmarm, Dwostr. 2.

Wer wirklich billige und
praktische

Weihnachtsgeschenke
gebrauchen muß , der besuche das

Warenhaus
von

LU
Dort findet man eine große Aus¬
wahl in verschiedenen Sachen,
und jeder kann sich überzeugen,
daß alle Gegenstände zu billigen
Preisen abgegeben werden.

Da das Lager gegen Weih¬
nachten geräumt werden soll , um
Platz zu gewinnen für die gleich
nach den Festtagen eintreffenden
neuen Läger , welche teilweise
schon angekanst sind oder noch
angekauft werden , habe ich die
Preise äußerst niedrig gestellt.

Als besonders preiswert empfehle:
Reine Seide Mir . 90 <Z.
Reinwollene Kleiderstoffe Mtr . 60 <Z.
Damen -Taghemde » mitHandstickerei,6 Stück

für 7,50 und 9
Sammetreste in allen Farben Mtr . 1
Damen -Zwischeuröcke Stck . 3,50
13 « « u » breite Möbelstoffe Mt . 1,50

bis 2
Moqnetplüsche Mtr . 3,50 130 OM

breite dito Mtr . 6,50
Korsetts in allen Weiten Stück 1 und

1,50
Damen - u . Herren -Regenschirme Stück

1 ^ bis 2 .50
Lknöpfige Lame », - Glacee - Handschuhe

L Paar 1,25
Gefütterte Herren -Glaeee -Handschuhe

L Paar 1,25
Seidene Bänder Mtr . von 30 Z an.
Portemonnaies Stück 20 H bis 1
Tisch - und Deffert -Meffer und Gabeln

ü Dtzd . 2 ^ 8.
Scheren 3 Stück 1
Taschenmesser Stück 20 bis 50
Wand - und Toilette -Spiegel L Stück von

35 H an.
Echte Büffelkämme 3 Stück 1
Steinbaukasteu von 35 H an bis zu den

größten , ca . 40 Steine , 65 H.
Operngläser von 5 an , allerfeinste

Perlmuttergläser Stück 10
Silberne Remoutoiruhren für Damen

und Herren zu Spottpreisen.
Nickelsachen in großer Auswahl zu bekannt

billigen Preisen.
Meine Ausstellung in Majolika - und

Fayencesachen , siehe Schaufenster , empfehle
noch besonders zu Weihnachtseinkäufen.

Majolika -Stehlampen sind in großer
Auswahl auf Lager und äußerst billig.

Warenhaus
Eli Frank.

tiabsn § 16
schon Ihren Bedarf in

6lm5lbaum86iimu6l(
für Weihnachten gedeckt?

Wenn nicht , so versäumen Sie nicht,
ein Kistchen mit 10 Karton fein sortiert,
köLviis , >. euel »tlcug8 !n , Uebkrsponnsnss,
llsluifi -üebls , Vögsl , Klovksn , weitmuelits-
msnu , psi -lon , Isiuien - u . ^ isrspfsn , eine
schöne öaumspiirs usw . für nur M . 5,30 bei
franko Zusendung zu sichern.

Auch giebt es Sortimentskistchen zu IM . 10
bei franko Zusendung . ZurWeiterempfehluug lege
ein Packet Lametaschaum u . 12 Lichterhaller bei.

I. susoiia in Thg.
Ksnl Köfflkn, Schw . M.

sich
als:

Heiratsgesuch.
Ein junger tüchtiger Geschäftsmann wünscht

die Bekanntschaft einer jungen Dame behufs
späterer Verheiratung . Etwas Vermögen er-

H wünscht , aber nicht erforderlich.
I Ernstgemeinte Offerten mit Photographie
s und kurzer Lebensbeschreibung erbitte unter
k Nr . 111 Postlagelid Wilhelmshaven.

« Bienen - Honig - Verkauf
I ca . 8 « « Pfd.
? am Mittwoch , den 7 . Dezbr . , von morgens 10
S bis nachm . 4 Uhr , im kl. Saale der Markt-
ö Halle von H . Martens , Imker , Littel.
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Für meinen

Weihnachtsverkanf
habe ich folgende Sortimente zusammengestellt:

LSvSÄGlMOK«
3 . Meter 70 — 90 Nsg .^ bisheriger Preis10V- 1SS Pfg.,

enthaltendeinfarbige und gemusterte Stoffe in haltbaren Qualitäten.
b . Meter 1 Mark , bisheriger Preis 12S - 15V Pfg.,

enthaltend unter vielen anderen einen großen Posten besonders empfehlens¬
werterschwerer reiuwollener Stoffe.

0 . Meter 125 bisheriger Preis 15V—200 Pfg.,
enthaltendPhantasie - und glatte Gewebe in größter Auswahl

ü . steter 150 und höher, bisheriger Preis 209 —300 Pfg.,
enthaltend Qualitäten jeder Geschmacksrichtung in den gediegensten Aus¬
führungen.

IU» A»8 lrL«Lck«N - MsL8«i»8l « K«
Meter 70 Pf ., statt bisher 90 Pf .,

doppeltbreite, waschechte , prima Ware in guten Mustern.
Mein Lager in

Kleider- und Blousen -Seide,
Buckskins, Flanellen , Rockstoffen, Waschzeugen,

Gardinen, Weißwaren,
Btttdamasten , Bettzeugen , BeLllattuaen , Schürzenzeugen,

Küchenschürzen, Zwischenröcken,
Handtüchern , Tischtüchern , Servietten , Tischdecken,

Wolldecken, Normalzeugen,
leinen. Taschentüchern , Fellvorlagen,

Regenschirmen re.
bietet große Auswahl zu paffenden und nützlichen Geschenken.

Um die noch vorrätigen

Winter - Jacketts, Kragen, Abendmiintel
vnd Kindermiintel

vollständig zu räumen , habe ich die Preise ganz bedeutend herabgesetzt.
in allen Abteilungen.

Als paffende

xMchmchls - GrscheultkD
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen:

Musterfertige Stickereien, als : Schuhe von 45 Pfg . an bis zu den
feinsten , Hosenträger von 50 Pfg. an, Mckerckissen von 90 Pfg. an,
Eckborben von 90 Pfg. an, Flintenriemen, Teppiche , Turnergürtel,

sowie fertige Schuhe, Hosenträger und Turnergiirtel.

Ferner ausgezeichnete Leinensachen,
als : Uaradeharrdtncher von 45 H an , Küchenhaudtücher von 45 H an,
Serviertischdecke «, von 1,25 ^ an , JablettdeLchen von 5 H an , Läufer,
viereckige Decken,Nachttischdecken,Kkammerschürzen,Machttasche«,Wäsche-
Sentek, Uompadours , Küchentisckdecke« , Wäschekorödecke«, Schürzen,
Schlummerkissen , Kragenkasten von 10 -Z an, ZNanschettenkasten 35

Müschkasten KM "
zu staunend villigen Preisen . IMs

Stickseide von 4 -Z an, Wordicagarn , Docke 8 Zepstirwolle , faröig
Lage 12 schwarz 10 ßastorwosse, faröig 35 schwarz 30 H.

Rockwolle in Men Farben nnd Preislagen.
M . ISttMAI 'LUÄ,

Achternstratze 34.

Die am 2 . Januar 1899 fälligen Coupons
unserer Pfandbriefe werden bereits vom
15 . Dezember er. ab an unseren Kaffen in
Neustrelitz und Berlin , sowie an den bekannten
^ hlstellen kostenlos eingelöst.

Oie aw 2 . danuar 1899 ILHiZso (Coupons
unserer klandbrisls v̂erckeu bvrvlts vom
15 - N «Lsr» bsr er . ad LU unserer Lasss
in Lsrlin und an den bekannten 2alilsteilen
kostenlos eio§elöst.

Mecklenburg -Strelitzsche I ?ommsr8eke llzspolksksn-
Hypothekenbank .

^ /Mwn -llLnk.

Donnerschwee.
I Kuhkalb. _

Bloherfelde.
Saun

verk. ein schönes
H . Haase.

Zu

verk . 2 trächtige
Ww . Schmidt.

Ober -Roffarzt u . Praktischer Tierarzt,
4k« us »sror 24.

Aufnahme und Unterßuchung kranker Tiere
8 —9 Uhr vorm ., ckachm . 2 —3 Uhr.

Kochherde.
W . M . Buffer Mottrnstraße 7b.

Verlorene und rmchzuweisende
Sachen.

Gefunden 1 Schirem , Siaustraße. Ab¬
zuholen bei Joh . Sä snderS , Petersfehn.

Bloherfelde . Zugelaufen ein kleiner
Hund . Gegen Erstattirng der Kosten abzu¬
holen. _ _ Ww » Schmidt.

Gefunden eine siWerne Taschenuhr.
In 8 Tagen abzufordern Bockstraße Nr. 8.

Wohnungen.
Zu verm . Zimmer r»nt Kammer , möbl-

oder unmöbl. ^ Alexanderstr. 9.

Volontair.
In einem größerenlandwirtschaftlichen

Betriebe auf der DelmenhorsterGeest kann
zü Mai » . I . oder früher einjunger Mann
behufs gründlicher Ausbildung Stellungfinden.
Derselbe muß sich allen vorkommendenArbeiten
mit unterziehen, und kann auf Wunsch etwas
Salär bewilligt werden.

Offerten unter ü . bi an die Exp. b . Bl.
erbeten.

1 zweites junges Mädchen für ein Kurz-
u . Wollwarengeschäftoder ein Lehrmädchen
auf gleich oder 1 . Januar. Franko -Offerten
unter A . b . an die Exped. d . Bl.

Em j . Man », 27 Jahre a.,f. a . b. Stellung
als Bote , Kassierer, o. w. er sich i. Schreibst
ausbilden kann. G. Zeugnisse evtl. Kaution vorh.
Off . u . l.. 61 an die Exped. d . Bl.

Gesucht ein zuverlässigerjunger Mann
für meine Gastwirtschaft. H. Stolle.

Wechloy . Gesucht zum 1. Mai für eine
Landwirtschaft in der Marsch eine tüchtige
Magd , welche gut melken kann.

Näheres erteilt C . Rohr.

Gesucht ein Mitbewohner zur gut möbl.
Stube und Kammer. Rosenstraße 50.

Z « verm . : Ein möbliertes Zimmer.
_ _ Betrgstr . 18 , oben.

Zu verm . möbl . Zimmer . Haarenstr . 4.
Ein möbliertes Zimmer sofort gesucht.
Angebote mit Preischngabe unter 6 . 8.

an die Geschäftsstelle d . Bl . erbeten.
Stube m . Kamm , (pritz' Woche 2 sos. zu

vermieten. Tapkenhinpichs , Lindenstr. 57.

Vakanzen und Stellengesuche.
MiliLSrfreier , solider , zuverlässiger

Kaufmann oder Schreiber wolle für
sofort . Antritt für Oldenburg Gesuch
mit Zeugn ., Lebenslauf u. Gehaltsausp.
u. kir. A . 6 . 0 . postl . Oldenburg einreichen.

Feigenhof b. Rastede . Suche zum 1 . Mai
einen tüchtigen solidenGrosiknecht.
_ _ zur Windmühle » .

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
M. Jausten , Maler. Brüderstr . 21.

Gesuchtauf sofort ein zuverlässigerKutscher.
A Jansten , Kurwickstraße.

Rsunoimr,. I 'abrrad-I 'rtbrik, dis

ersten Ksngss 2U ssku solidsa kreis ev
lislsrt, suvbt rast

Vkisäerverlksufsrn
au allsu klätrisu I^ord-Dsutseblauds , vo!
uoob uiebt vsrtrstso , sÄt ssbr AÜustiZsu!
LsdiuZullZeu iu Vsrbiucßuug 2U trsteu.

Outsr Xbsatri uud loltusudsr Verdienst I
siobsr . Oeli . 011 . u. 8 . 3440 bslördsrt!
Lnckvlk LL«88v,

Gesucht zu Ästenn 1899 oder
früher ein Lehrlin ;».

Leopold Gsrhlo,
Waren -, Agentur - un >» Kommissions-

Geschäft
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Nähen in und außer Äem Hause
Donnerschirnerchauffee 104.

Dedesdorf . Für ein 20jähriges junges
Mädchen suche ich zum 1 . Februar n . I.
Stellung zur Stütze der Hausfrau in einem
landwirtschaftlichen HaushalL . Salär wird be¬
ansprucht. Familiäre Stellung gewünscht.

Joh . TönjeS , Pechnungssteller.
Donnerschwee . Ges . alstf Mat einKnecht

von 14—15 Jahren. H . Haase.
Suche auf gl. GrotzkmLhte f. Landwirt¬

schaft . Suche auf gl. einem, Kellnerlehrling.
Suche f. e. älteren Herrn eiitDienstmädchen.
Suche fixe Mädchen für Restaurant und
Privathäuser . Suche zu Dstern Schlofser-
lehrliug, Stellmacher - und Bäckerlehrlinge-
Empfehle Umstände halber omf gl. e. tüchtige
Köchin, auf gl. Haushälterin, für bessern und
einfachen HaushaltFräulein tz, Stütze . Kinder¬
fräulein , Hausknecht sucht auf gl. Stellung.
Ein Kellnerlehrlingsucht zu Ostern Stellung.

Frau Henger » Verm. -Kont-,
Mottmstr. 5.

Vereins - und Bergnngungs-
Anze -gen.

Rastedev
Handwevker -Verein.
Nachdem der Verein in seiner Versammlung

vom 27 . November beschlossen hat, einen
Kursus in der einfachen Buchführung zu ver¬
anstalten, woran auchNichtmitglieder teil¬
nehmen können , wird mitgeteilt, daft Herr
HandelswissenschaftslehrerA « g. Blatt,
Oldenburg , sich bereit erklärt hat, den Unterricht
zu erteilen.

Zur weiteren Besprechungdieser Angelegenheit
findet eine Versammlung am Sonntag,
de» 11 . d. M ., abends 5 Uhr, im Gast¬
hause „Zum Grafen Anton Günther " statt,
und lüdet Interessenten mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen hierzu ei»

Der Vorstand.d Verein ehemaliger
A 19. Dragoner

in Oldenburg.
Die Monatsversammlung findet nicht

am 8 . Dezbr . sondern am IS . Dezember,
abends 8 Uhr, statt. _ ^

Zwifcherrahn.
Im Saale des Herrn Gilses:

Genzels großes Krmst - « . Mguren-
Theater.

Dienstag , den 0 . Dezbr ., abends 8 Uhr:
Auf Wunsch: Genoveva.

Trauerspiel in 6 Akten.
Zum Schluß : Das Paradebettr

Es laden freundlichst ein
H . Wenzel . I Etters.

Krankenkasse
der Mitglieder des Rafteder Hand¬

werker-Vereins,
sowie deren Gesellen uns Lehrlinge

(eingeschr . Hilfskasse).
Mitglieder dieser Kasse , welche geneigt sind,

gegen mäßige Vergütung Kassierer derselben
zu werden, werden ersucht , sich bis Sonnabend,
den 10 . d. M ., beim Unterzeichnetenzu melden.

Brötje.

Ges. gesundeAmme, 30 ^ Lohn im Monat.
Magd vom Lande , die melken kann , sucht Stell,
hier. Gef. für e. f. Fam. e. Köchin , welche
etwas Hausarb . übernimmt. Ges. 2 j . Mädchen
s. beff . Wirtschaft, die Gäste Ledienen wollen.
Oberkellner und junge Kellner suchen Stellung.

Frau P . Hoting . Hlprrenstr. Hb.
Ei » ordentliches Strßndenmädchen

jucht für vormittags
Ww . Nachtwey ^ Lindenallee.

Eine 26jährige landwirtschajftliche Haus¬
hälterin sucht zu Mai Stellung , gute
Zeugnisse sind vorhanden.

Frau Strunk , Haupt -Werm.-Kontor,
Jakobistr . 2.

Sonnabend , 10 . Dszvr . 1898:
II . Abend für

Kammermusik
im „Kasino", 7 Uhr.

Streichquartette von Schumann, I '-dru-,
und Schubert, v -moU. Klaviertrio von
Arensky , v -nwll.

Abonnements für 3 Abende werden
zum Preise von ^ 4,50 in der Stallittg-
scheu Buchhandlung (Max Schmidt) am
Theaterwall abgegeben. Einzelkarten kosten
2 für Schüler 75

Oüslvrbeiin . voulnsr.
Kulilmkmn.

lcispprotk . Kuffsrslli.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : 0r . Eduard Höber , für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rrjtatiönsdruckund Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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Aus all« Welt.
Eine Enquete über die „ ideale Frau".

Eine englische Revue hat jüngst dis Idee gehabt, unter den
junge » Mitgliedern der britischen Aristokratie zu forschen, wie sich
die Herren dis „ideale Frau " vorstsllsn . Die Antworten waren
rnerkinürdigerweisenichts weniger als schmeichelhaft für diese. Alls

'
diese jungen Leute zwischen 20 und 30 Jahren waren einer

'
Meinung darüber, daß das junge Mädchen, wie es unsere heutigen
Sitten formen, absolut nicht dem Ideal entspricht, das sie hegen.
Einige Antworten hier als Beispiel : „Reißausnehmen , um jeden
Preis,

" erklärt der Graf v. Dssart , „vor den Frauen , die Hosen
tragen und Bicycle . fahren, und denen wir doch wirklich nur noch
aus Höflichkeit den Titel „Frau " beilegen. Dis Mission der
wahrhaft idealen Frau besteht darin , ihrem Gatten Langeweile und
Kummer zu verscheuchen." — „Schrecklich, abscheulich, diese neue
Frau,

" schreibt ein Mr. Douglas. — Lord Erskine meint : „Die
ideale Frau soll eine sorgsame Hausfrau und perfekte — Köchin
sein." — Graf Bonchard ist der Ansicht, daß ein junges Mädchen,
die in Rede, Ton und Kleidung die Männer nachäfft, ein krank¬
haftes Geschöpf ist, das die moderne Weltanschauung auf dem
Gewissen hat. — Die „Ideals" dieser englischen jungen Leute von
heute sind aber auch nicht weit her.

*
-i-

*
Ein Kistenreisender.

In der Nacht zum 30. v. Mts. langte eine in Hohenau
(Oesterreich -Ungarn ) aufgsgebene, nach Petersburg bestimmte Kiste,
auf der dis Worte : „Nicht stürzen, Metallwaren " , standen, in
Lundenburg an . Beim Ueberladen stellten die Bahnarbeiter

' die.
lange Kiste jedoch auf, worauf sofort Hilferufe aus ihr hervor-
drangen. Die Kiste wurde sogleich geöffnet, und es entstieg ihr der
Kistenreisende Franz Peiler , der auf diese Art nach Petersburg
reifen wollte . Er hatte in "der Kiste Proviant und mehrere
Flaschen Wein , ferner zwei Fahnen , eine österreichische mit der
Inschrift: „Hoch Kaiser Franz Josef I." und eins russische mit den
Worten: „Hoch Kaiser Nikolaus H. " Durch das Umstürzen der
Kiste war der Kistenreisende sehr verunreinigt worden. Er sah sich
gezwungen» die Heimreise anzutreten.

Der Konlnl.
Roman aus unseren Tagen von Fr. von Bülow.

(Nachdruck verboten .)

16) (Fortsetzung .)
XIV.

So lange Konsul Chester nun schon seines Amtes in U.
waltete, hatte seine Stirn noch nicht so sorgenumschattet aus¬
gesehen als während der letzten Wochen.

Heute kam er mit St . Clair von einer Audienz beim
Statthalter. Vor ihm her schritten zwei feuerrot uniformierte
bewaffnete Konjulatsdiener . zwei ebensolche folgten.

St . Clair trug den Kopf hoch wie immer und gab sich
nicht die geringste Mühe , die Nichtachtung zu verbergen, die
er für die schwarze und farbige Strnszenbevölkerung empfand.
Diese Südländer zählten für ihn als Dinge , nicht als
Menschen.

Chester dagegen hatte die Stirn gesenkt . Um seine
dünnen Lippen lag ein Zug tiefen Verdrusses , und seine
kalkigen Augen bohrten sich starr in den Mnschclsand zu
seinen Füßen.

„ Diese Audienz war alles in allem ein Fiasko, " sagte
er endlich, das Schweigen brechend.

„ Der kleine Anfang einer unabsehbaren Reihe ähnlicher
Mißerfolge.

" fügte St . Clair hinzu, „wenn — wir 's uns
gefallen lassen. " -

„ Was ist denn hier von Gesallenlassen die Rede ! " ent- Z
gegnete der Konsul gereizt.

„ Sie erinnern sich,
" fuhr St . Clair in seiner kühlen

Sprechweise fort , „ daß ich Sie am ersten Tage seines Hier¬
seins vor Konsul Sylffa warnte . Ich sagte Ihnen, daß er
mehr sei als einfach liebenswürdig und Kontlsinanlike ; daß
er vor allem nicht in unserem Interesse thätig sein würde.
Er besitzt Unternehmungsgeist und Willenskraft . Wo er
hinkommt , wird er sich Geltung verschaffen . Lassen wir ihn
weiter arbeiten, wie er es jetzt thut , so wird unsere Stellung
hier eine sehr klägliche . Wir thun dann in der That besser,
unsere Koffer zu packen . Sollen wir etwa mit langem Ge¬
sicht Zusehen , wie dieser Deutsche uns Schritt für Schritt
aus unseren alten^Positionen hinausdrängt ? Ich für meine
Person verzichte dPauf.

"
„Sie haben in manchen Dingen nicht ganz unrecht,"

gab Chester zögerndIzu . „ Es steckt eine mehr als gewöhn¬
liche Energie in diesem Preußen , eine Energie , die wir an
den Deutschen gar nicht gewohnt sind.

"
„ Das ist es ! " rief St : Clair . /„Läßt man ihm freie

Hand, so wird er sicherlich nicht still sitzen . Ich frage aber:
Kann England es mit mischen , daß uns die besten Wege
hier verbaut , die besten Landstrichevor der Nase weggeschnappt
werden ? UnsereLostmgheißt : Afrika englisch vom Kap zum Nil!
Es ist längst unser moralisches Eigentum und wartet nur
der Gelegenheit, dies auch praktisch zu werden. Ich frage:
was hat Deutschland hier zu suchen ? Sie sollen zu Hanse
bleiben , die Deutschen, bei ihrem Soldatcnspiel ! , Hier überm
Ozean sind wir die Herren und wollen es bleiben.

"

„ Für gewöhnlich sind die auswandernden Deutschen
uns ganz unschädlich,

" wandte der Konsul ein. „Sie glauben
für sich zu arbeiten und arbeiten für uns . So haben es
ihre Missionare , so ihre Kanfleute und Forscher ^ gemacht.
Den Gewinn hatten allemal wir . Ihre Kolonisten sind
widerspenstiger, doch sind sie immer noch insofern harmlos,
als sie sich weder genügende Kapitalien , noch die Unter¬
stützung ihrer Regierung zu sichern ini Stande sind. Den
Deutschen fehlt nämlich im gewöhnlichenLeben das Naüonal-
aefübl. Es erwacht erst, wenn ihnen das Meller dicht an

der Kehlesitzt . Dann wüten sie wie ein gereizterStier und
sind zu allem möglichen fähig . Aber soweit lassen wir es
natürlich nicht kommen . Immer im Guten , immer friedfertig
und bieder, so können wir ihnen sachte das Fell über die
Ohren ziehen, und sie merken 's nicht einmal. Ihr großer
Bismarck ist zum Glück kein Kolonialpvlitikcr , und mit den
anderen werden wir fertig. Sylffa muß fort . Man soll
Fürstendank an seine Stelle setzen. Das ist der Mann, den
wir gebrauchen können.

"
St . Clair stimmte dem bei . „ Gewiß ! Sylffa muß fort,

und je eher, desto besser . Er ist hier ganz unerlaubt
populär ; hat das ganze Gesindel in der Tasche.

"
Chester lächelte. „ Laß sie von Berlin ans eine Silbe'

hauchen, und diese Popularität ist verflogen wie Spreu vorm
Winde . Was das Volk hier spricht und denkt , ist vollkommen
gleichgiltig: sie zockeln hinter dem Erfolg her und machen
jede Schwenkung mit .

"
„ Baron Sylffa scheint aber auch in Berlin gut ange¬

schrieben zu sein, " wandte St . Clair ein.
„ Natürlich ist er das, " sagte der Konsul. „ Wie sollte

ein Mensch von seinen Fähigkeiten nicht gut angeschrieben
sein ? Aber Politik ist Politik , und ein Irrtum wiegt hier
schwerer als ein ganzer Sack voll Charakterfehler. Der
Baron ist eigensinnig und scheint nicht allzu gern nachzu¬
geben . Dabei werden wir ihn fassen . Ein von London aus
nach Berlin gelangender betonter Wunsch, eine milde Be¬
schwerde , eine Berufung auf die alte Freund - und Bnndcs-
genossenschaft, — damit bekommen wir die Karten in die
Hand . Passen Sie mal auf, man fordert ihn auf, zurückzu¬
ziehen. Thut er 's , so gehen wir langsam auf demselbenWeg
fort , bis man in Berlin die unaufhörlichen Beschwerden satt
hat und einen „ Besonneneren" an die Stelle dieses Hitzkopfs
setzt. Folgt er dagegen nicht, so gelangen wir noch rascher
znm Ziel , denn dann fliegt er sofort, wenn er nicht vor-
gczogen hat , selbst zu quittieren .

"
St . Clair lächelte. „ Ich bin froh, daß mich der Herr

zum Engländer macbte und nicht znm Deutschen. "
„ Ganz Ihrer Meinung . Im übrigen sind wir ja fried¬

liebende Leute und Gentlemen. Ein kleiner Querstrich durch
Rechnungen, die ohne uns gemacht worden, weiter versteigen
wir uns nicht. Unsere Damen dürfen wir natürlich in keiner
Weise in die Karten sehen lassen! Mrs . Chester ist so blind
für den Baron eingenommen, daß sie in : Stande wäre,
seinetwegen einen Verrat zu begehen, und Miß Donglar
scheint mir auch nicht mehr ganz neutral . Mänüer vom
Schlage Sylffas sind den Frauen immer gefährlich! Und
umgekehrt, wo ich einen derartigen Einfluß auf die Gemüter
der Frauen wahrnehme, sage ich mir : hier magst Du auf
Deiner Hut sein . Der weibliche Instinkt in Abschätzung des
männlichen Charakters ist wunderbar !"

St . Clairs klassische Brauen hatten sich während der
letzten Bemerkungen seines Vorgesetzten finster zusammenge¬
zogen. „ Ich hasse diesen Mann! " knirschte er.

„ .Immer ruhig ! ruhig ! " mahnte der Konsul. „ In der
Politik , wie im Spiel: sind wir sicher , den kürzeren zu ziehen,
sobald wir in Leidenschaft geraten.

"
St . -Clair preßte die Zähne auf einander. Er ärgerte

sich, daß er sich durch eine Wallung von Eifersucht hatte
fortreißen lassen.

„ Es ist mir aus diesem Grunde recht lieb, " führ Chester
fort, „ daß Baron Sylffa sich für Miß Donglar zu interessieren
scheint . Je mehr ihn dies Interesse in Anspruch nimmt,
desto besser ist 's für uns . Jeder Deutsche ist ein wenig
verdreht, sobald er verliebt ist. In einer solchen Geistesver¬
fassung würde es auch Sylffa' an Thorheiten nicht fehlen
lassen , und das eben können wir brauchen. "

„ Da ist er ! " ries St . Clair.
Am Strande, nahe dem Hauptlandungsplatz , stand Baron

Sylffa im Gespräch mit einem arabischen Würdenträger , dem
Vertranten des Statthalters.

So wenig sich der deutsche Konsul in seiner äußeren
Erscheinung von den übrigen Europäern in U . unterschied,
waren es doch nicht die Engländer allein , die, wenn sie
seiner ansichtig wurden , in den bezeichnenden Ruf : da ist er!
ausbrachen. Sylffas Persönlichkeit war in kurzerZeit mehr,
als er es wollte und wußte, zum Mittelpunkt der kleinen Welt
von U . geworden. Die Eingeborenen hielten ihn für einen
außerordentlich einflußreichenMann , dessen Gunst zu erringen
von Werl sei . Die Engländer betrachteten ihn mit einer
Mischung von Bewunderung und Mißtrauen , die Romanen
liebten ihn seines Geistes und seiner angenehmen Manieren
halber , die Deutschen vergötterten ihn beinahe. Sie sonnten
sich in dem Lichtglcmz seines Genius , betrachteten ihn ge¬
wissermaßen als ihr rechtmäßiges Eigentum , erwarteten von
ihm die unglaublichsten Leistungen und triumphierten über
feine Erfolge , als seien solche nicht zum kleinsten Teil ihr
eigenes Verdienst.

Das gesamte Auftreten der Deutschen in U. hatte , wenn
auch nicht erheblich an Form und Anmut , so doch an Sicher¬
heit und Würde gewonnen. Vor allem aber hingen sie fester
zusammen. Der offene Abend, der einmal wöchentlich in
dem jetzt vornehm eingerichteten Konsulat stattfand , wurde
ebenso wenig versäumt wie der sonntägliche Gottesdienst,
und wenn der Konsul hier und da einmal in der Kneipe er¬
schien, herrschte ungeheurer Jubel . Einzelne mit Sinn für
das Dekorative Begabte , wie Flabs, ahmten Sylffas Kopf¬
haltung , Gang und Bewegungen nach , ja sogar seinen Ton¬
fall , soweit es gelingen wollte . Sie hielten ihn nicht allein
für unwiderstehlich, sondern auch für unfehlbar, und es that
ihnen nur immer leid, daß er nicht „ noch ganz anders " auf¬
trumpfte, den Engländern gegenüber nämlich.

Aber auch an Beweisen wirklicher Zuneigung fehlte es
nicht. Sylffa hatte ein paar Tage am Klimafieber krank
gelegen, und während dieser Zeit hatte das deutsche Konsulat
einem Wallfahrtsort geglichen, so eifrig strömte alles herber,
um Teilnahme kundzuthun und Erkundigungen nach seinem
Befinden einzuziehen. —

Es war dem Konsul Sylffa gelungen , durch den ara¬
bischen Statthalter, aus den er in kurzer Zeit viel Einfluß
erlangt hatte , einen sehr günstigen Handelsvertrag zwischen
der Landesregierung und der Gumprechtschen Pflanzergesell-
schaft ausznwirken . Ein fruchtbarer Landstrich, der den Aus¬
gang einer wichtigen Karawanenstraße beherrschte , war mit¬
samt dem nächstgelegenen Hafen jener deutschen Gesellschaft
überlassen worden.

Um mit der vollständigen Ausrüstung für die erst̂ Nieder¬
lassung nach dem betreffenden Hafcnort zu gelangen, hatte
der Statthalter ans Sylffas Verwenden hin dem Doktor
Gumprecht seinen eigenen Dampfer , die „ Bassra "

, zur Ver¬
fügung gestellt, doch wurde das Schiff erst in diesen Tagen
von einer Handelsreise nach Indien zurnckerwartet.

(Fortsetzung folgt .)
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KL -IM SW 21. vtzlchk. 8lstt !)!
unä kostet bisrsu A

1 xan- os Orix. -Vo, Llark S
1 Kalbes „ „ 3
1 viertel „ „ i .gg

LUs Aufträgewerden sofort Zogen
einssnüuns oäer irrrLknakm « des Ls-
tragss mit der grössten 8orxis.lt aus-
gekübrt , unä srkklt deäerwann von
uns äis mit äsm 8t»»tswapxen ver- K
ssksnen 8rIgw. Ti - l.oZs selbst in^
Länden.

vso LssisIIlmgsn werden dis sr-
fordsrlislrsi, »Minsks« klSns gratis
deigskügt, sus welsd ? » Zswod ! dis
klntellnag der ZLNinno »«f die
vsrsskioäsnsii XlassenL -sIningsn, als
»lmk «Hs bvirEssäsii LülsZodstrLgs
ru srssksn slnä , and senilen«Ir nssd
jsäsr riokong «vsersi, lsLsresssstss
MkusfgsfHräort »« tilokv Ustsn.

Luk Verlangen vsEnckeu «ir Sen
»mtliebsnkl»n franko im Vorausrur
lWnsiektn »,kws nnä erküren uns
keiner bereit , oiobt konveniersnäe
Voss xsxen RüekLsLIung äss
Lstrage» vor äer LIieknux snrüek-
Mnedmsn.

vis LnsrakIunZ äer Kosinus er-
kolxt plsnmLssig prompt enter
LisLls-Zsrsetle.

vnssro Kollekte war stet» vom
VIlioko bssvnäsrs begünstigt, unä
beben wir unseren Interessenten vtt-
msis äis grössten üreZbr »usbsr »KIt,
n . » . solcbe von N»rk 280,808,
loo,voo , so .ooo, SS, SSO, 40, OOS
sie.

Voraussivktliok kann bei einem
soleksn »uk äer sslkäestes Kseis
gegritnäetsn Vnternskmen überall
»nk eins sskr rege Beteiligung rnit
Lsstiwmtksit zsrsvdnvt woräen, rn»n
beliebe claker sebon äsr linden i
2iskung lisläsr »lls ^ utträgs bslälgst k
direkt eu riebten »n '

LWßMWN L ÄWSR
Bank- unä VeekselgosekLktiu ^

LAMZZVL « .

_ _ Wir danken unsere» xsebrtsn Lunäsu kür ä»s uns
s bisksr xsscksukts Vertrauen, unä äs, unser 8 »u« »eit einer
lange» Beide von lakren überall bekannt ist, bitten wir alle
diejenigen, welche sieb kür eins undkiHngt seüäs 8ol<1 -Ver¬
losung interessieren unä äarauk baltsn , dass ikrs Interessen
nack jeder liiektunx bin wabrzsuommsL wsräso, sieb nur
gans äirekt vertrauensvoll an unsere Virwa ür -.uHnnn L
Kirnsn in Aairnkmcx ru wsnäen. Wir sieben mit keiner
anderen Rinn» in Vsrbinäuug unä Laben .ancb keine Agenten

Hmit äem Vertrieb äsr Origiuallvss aus unserer Lollskts be¬
traut , scmüern wir vsrkebron nur äirekt mit unseren werten
Runäen, unä dieselben gemessen äaäurcb alle Vorteils des
äirektsn ÜSLvxs. Allo uns sugsdsnden BsstslluuZen werden

y gleich registriert unä promptest eLektuisrt.



Uugstemer Rotwem
(vorzüglicher Tischwein)

pr. Flasche 65 A>, ohne Glas, bei Abnahme!
von 10 Flaschen 6 ohne Glas. t

Original - ß

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas, empfehle als
ganz besonders schön.

Kust . l . oii8e kiaebf . ,
Inhaber: Heinrich Eikers ._

^ RIKVGS SLLLIlE
wegen

ollgarne,
«uv Unerkannt- gnte, haltbare Ware.

W . Weber, V

Coneordia-
Fahrräder

liefert billigst

Otto Lambrecht,
Oldenburg, Langestr . 73 . .

Borralstonnen
in verschiedenen Mustern!

dazu passend:
Salz - und -Mehlbehälter , Essig - und

Oelflaschen.
Große und kleine Borten.

fmdinsnä üo ^ sr,
Banulgartsnstr . Nr. R , .2, 3 u . 3k.

» Kinder «
ß Spielsachen : §
HA Tafelgeschirre, W
E Kaffeeservice, HI
d Waschgarnituren, M
N Waschtische , M
^ Löffel, Messer, Gabeln rc . ^

§ Ferdinand Hoher . Z
Eingang Baumgartenstr . Nr. 1 . ^

« « « rerrmmRWWS

Das Mm Rachlatz des weil . Kmrfmmms Carl Abel
gehorLge rKichhattige Warenlager soll wegen Aufgabe des Maß-
gefchafts Lrr AMÄ « MtSN ? WLZrt̂ NMLGZss'« L8 « L ausverkauft
werden.

Es sind namentlich vorhanden:

Winter - v . Sommer-Ueberzieherstoffe,
schwarze Tuche, Kammgarne, BuMkms re.,

Fnttersacheu in großer Auswahl,
ßAZZILzrKG W8HV»

SmttMche Sachen sind modern nnd nur beste Oualitätsn.
Ferner mehrere hundert fertiger Herren - nnd Knaben-

Anzüge , Winter - Ueb erzieh er , Hosen , Jacketts , Förster - Joppen,
Fracks , Maurerhssen , Schifferhosen und -Hemden , Schlachter-
kittel , wollener u . halbwollener Unterhosen , Hemden , Jumper usw.

t - LLS«! HsSZ MlM . ,
Elisenstratze 3 n . 4.

auch Tropon -Chokolade,
Tropon -Caeao,
Tropon -Zwietzacku. Bisgnits

v . Willens.empfiehlt

S Unerreichtes Spiel, das ln
A allen Gesellschaften unge-
v " heure Heiterkeit und Spaß

hervorruft . Preis 2 Mk.
Empfohlen von

Eschen L Fasting , Oldenburg.
Ofen. Zu verkaufen 3 fette Schweine.

D . Hibbeler.

§ In diesem Herbst habe abzugeben ASVVV Stück tadellos
gesunde

gezogene,

— -

i(vhl6i-8

LUS Osment ist clclS Vavk dk >' Zukunft.
Onübsnti oüon ! Konkurrsnrlvo!

Loiiöner , karbsui 'siellor , ekkslltvollsi ',
Iviobtsi -

, solidsr , llaltbarer , cvstter - und
sturrnsioberer , vor nllsra aber boträobt-
lieb billigst als jedes Ludsro Oaoli.
^ llitlicrb und iaebmÄQMseü anks
Oläu ^sudsts doAntaolltst . OrossartiZo
Li ' l

'ol ^ s überall.
Urobsn n XostenansobläZs duroll dis

OsmkniwLl'knfabi' ik W.
8urg Ltickbaussn in Osifriosisnd.

r Obstbäume, r
^ beste für Oldenburg geeignete Sorten. ^
^ Hochstämme« . Halbstämme *
^ im Preise von 0,75 — 1,50 ^ -

Pyramide » u . Spaliere im PreiseHst
* von 1—4 *
§ Außerdem verkaufe einen Posten Ans - Z
§ schustware sehr billig mit 3V—SV ^
» per Stück. H

! « I
^ Ziersträucher, konfferen nnd Rosen, *
§ Schlingpflanzen u . Heckenpflanzen I
^ in reicherAuswahl zu billigsten Preisen . H-
§ Ausführl . Preisverzeichn ., sowie jede ge- !

wünschte Auskunft über Sorten, Stärke §
auf gefl. Verlangen postwendend. G

A Uebernahme ganzerÄnlagen zndenkou - Z
A lautesten Bedingungen . Sorgfältigster Z
§ Versand . §
L M ". M . LLL'ANtLi. Rastede, K
§ Baumschulenbesitzer. A

. i-Lubsägerk!
^ KsrdZLstniirsrsi
^ llglrdMklmNlL ! ei!
liefert am billigsten sämmtl . Artikel,!
Werkz-, Holz, Vorlagen rc. rc. in l
großer Auswahl und Io. Waare . j

rSi >s » ck« L, « sxllork (? ka!2.) 8
Jll . Katalog geg. 20 Pf. Briefm . frko
Laubsägeholz pro ŝ M - v. O) Pf an.

Möbel - , SpiegeS-
irnd Polsterwaren - Lager

von

WWVGSMMGU,
Heiligengeistftratze Z5.

Wegen anderweitiger Unternehmung verkaufe zu bedeutend herunterzefehten
Preisen : Büffets , BerMows , Spiegel , Tische , Rohrstnhle , mehrere
Plüschgarnitnren , einzelne Sofas , Küchen - nnd Kleiderschränke,
Waschtische , Bettstellen mit und ohne Matratzen , Gardinen-
stangen usw.

Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme , daß in meiner
Werkstelle noch auf Bestellung gearbeitet wird . _ _

Eine kleine flottgehende
8kHmi>strich-Ziegelti,4I
nahe bei Oldenburg, ist preisweit zu
vermieten oder zu verkaufen.

Auskunft erteilt unentgeltlich
A . psrussel,

oksscia

Buchen-Fadenholz,
auch in größeren Posten , steht zum Verkauf.

Gut Loy.

Geldschränke
aus der berühmten Fabrik

M . V' A. bLzrN,
Berlin,

empfehle zu Fabrikpreisen.
Probeschränke am Lager.

StKUs tr . 7 . W . Dannemarm.

Abziehbilder
für Lichte, Interim nmZion und feinereGegen¬
stände empfiehlt ^ ^ .Grnst Klostermaun , Staustr. 14.

ieselstede.
Empfehle : Lederne Damentaschen,

Tornister , Portemonnaies , Gummi-
Hosenträger , Regendecken für Pferde
usw . zu billigen Preisen.

B . Borchers,
Sattler und Tapezier.

Puppen -Perncken undHaarflechten
werden billigst anqefertigt.

Frau Hüneke, Damen-Friseurin,
Haarenstraße 39

kl . e . st W

§ Mc »ZlitR6N der

Hsnnover§c?ien LZKe§-Mnk
kör den krÄkLMoLstiZob:

Ok-LNA6n - IVlÄr -msl3.ds ^
kür den tägliobsn LonsnW: xW

Usidnir:- , ^ Idsrt - OLiLSS A
IVüsLtiunKSn ! dis IV ^
Ls. !rES - Lvvi 6d3o '>< ff--

kür Lssssri: Ossssrt- ivusLdunA ^
pstits bouns
MLNNOV . Sisouits dl
potisnOS , Susr :, OtdsHo ^Ossssi 't - IVis .^mSls .ciSN
^ ptsIsinsn - Lc -dnitts MM
Liti 'Onsn - ZOdsidsn E

2u Lis : Ossssri - Waffsln gA^
Odns Qlsisdsn —»
Odns OisiOdsn mit LdolcolLds ^

2u Utziu: I^ orns , LdÄrnpLANSn - LisLuit ^

^elMSM
Awer ein lustiges Sxiel wünsche, das in^

! Gesellschaften bei Alt und Jung l
! — stürmisrhe Hrilerktrik — s,

zbervorrust , versehesich mit „ Schnapp"' «s Preis M . 1. SO) be-cl«
^ svbsnLrasting

Oläsnburs.

Znr Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine vernhmte»

Gummi-,
u. UM-Tischdecken

(abwaschbar, in neuesten Mustern).

Gnmmi -Decken.
85 100 130 130 1451

BreiteE 130 130 130 145 145
^ 2 .00 3 .00 4 .00 4.25 4.50Z

Parchmd -Decken.
^ 85 100 100

^ 1 .40 1 .50 1 .75

Nessel -Decken.
Breite oru 85

Vollkommenster Rauch-
genuß, ohne Nikotingefahr.

psis^ -L/L-^ s Zu haben in besseren Ge-
schäften oder direkt aus'
Fabrik. Preisliste gratis.

H AlleinigeRnbaberin der Patente ist die ftirma Norm. Otto NenM , Cigarrenfabrik, Keomkn.

—
^ oo

130 130
1 .00 1 .25

! Ledertuche, 120 om br , ru v. 75 ^ an.
Pavchend, 85 oiu br. , m 1 .00
Hospital-Tuch , 100 ein br., 1 .80 s
Gummi -Tuch, 100ombr, Ul1 .80 ^ .

I KommodenDecken, ombreit,
Stück 50 H.

!H . Hitzegrad,
Achternstr . 34.

Versand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Verantwortlich für PolM ündMulleton : vr . Eduarv Höber . für den lokalen Teil re . : Wilhelm
'

Echlers . Roiationsdruchund Verlas von B. Schart m MeOuM
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